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Die Verbannung Essaö-
paschaZ.

Den Strick für den Hochverräter ) Soldaten¬
kugeln sind für Effad - Pascha zu , schade. Das
war die allgemeine Meinung , als die Vorgeschichte
des Dramas von Durazzo bekannt wurde . Um so
mehr überrascht die unten mitgeteilte Lösung des
Konfliktes:  Einfache Verbannung , fast in allen
Ehren , ohne jede weitere Strafe . Fürchtet Fürst Wil¬
helm die „B lutrach  e" des Essad -Anhanges , wenn
er den Hochverräter an Leib und Leben gestraft hätte?
Man weiß , nirgends schneidet die Blutrache in das ge¬
sellschaftliche, politische und religiöse Leben so tief ein
wie aus dem Balkan und ganz besonders in Albanien,
wo sie fahrhundertelang einen der wichtigsten Bestand¬
teile der verfassungsmäßigen Bräuche , einen Ersatz für
die meist illusorische Gerichtsbarkeit und überhaupt
d>e Grundlage der persönlichen Sicherheit bildete . Das
Gesi ' enst eines noch so verdientermaßen Hingerichteten
Essad -Palcha wäre noch jahrelang in Albanien u.mge-
gangen und hätte dem neuen Monarchen unendliche
Schwierigkeiten bereitet.

Fürchtet aber Fürst Wilhelm nicht auch den leben¬
den  Essad ? Dem Verbannten dürste eS ein leichtes
sein , nach Tirana zu kommen , wo er herstammt und
außerordentliche Mittel besitzt, lim von dort aus gegen
Durazzo zu konspirieren . Vielleicht auch wendet sich
Essad ’ später wieder nach K o n st a n t i n o p e l , wo
von jeher die stärksten Wurzeln seiner Kraft lagen . Die
Pforte hat dem mächtigen Hause der Tepeleni und
der Tcptani  in Albanien förmliche Hoheitsrechte
zugestanden . Einem Bruder Essads , Abd ul Gheni,
räumte einst Abd ul Hamid geradezu Herrschaft über
Albaniens Wohl und Webe ein , so daß dieser im
JildiS allmächtig wurde und es noch lange geblieben
wäre , wenn ihn nicht Rivalen über den Haufen ge¬
schossen hätten . Kenner des Orients behaupten aller¬
dings , daß durch Essad -Paschas Verbannung in Alba¬
nien z u n ä ch st jede Gefahr beseitigt  sei . Denn
für den M o h a m m e d a n i § m u S fällt jeder Plan,
jedes System mit der Persönlichkeit,  die es ver¬
trat , und sei sie noch so einflußreich , noch so mächtig
gewesin . Immer klarer scheint e§ auch zu werden , daß
Fürst Wilhelm , der aufrechte deutsche Prinz und Ossi-
zier , mit seiner natürlichen Klugheit der Verschlagen-
beit und Spitzbubenschlauheit des halbgebildeten Essad
durchaus gewachsen ist . Der Fürst wußte ganz genau,
warum er weniger mit dem gutmütigen Turkhan-
Patcha der in Albanien noch ein Fremder ist, arbeitete,
als gerade mit dem gefährlichen Essad , der nicht aus
den Augen gelassen werden durfte . Durch die bestän¬
dige Verbindung mit Essad kam der Fiirst auch dahin¬
ter . daß die V e i - P a r t e i , die der Hochverräter stets
als ein geschlossenes konsolidiertes Gefüge hmstellte,
gar nicht so fest und unteilbar hinter Essod stand . Sre
zahlt vielmehr ebenso viele Parteien fast wie Köpfe.
Zuerst kommt ja dem Albanesen der persönliche Ehr-
geiz, der Neid und die Machtgier , dann der Geinern-
sinn . Natürlich gibt cs auch Ausnahmen . Aber gerade
unter den b c s s'e r e n Elementen des Landes hatte
Essad nie  einen einzigen Freund . Sollte es dem
Verbannten Hochverräter aber doch gelangen , dre zer¬
schnittenen Fäden mit seinen früheren Anhängern wie¬
der anzuknüpfen , so greift man vielleicht zu einem sehr
wirksamen „Gegengift " : Man läßt ^ ^ nrarl Kemal-
B e i , den einstigen mohammedanischen Abgeordneten
von Berat , den Todfeind  Essadswieder nach
Albanien kommen . Der greise albanesische Revslutio
när . der in seinem Streben , dem tüchtigen unver
brauchten albanesischen Dolksstamme dre Vorherrichaft
über das absterbende Türkentum zu erkämpfen , vor
keiner noch so gefährlichen Intrige zurückschreckt,
könnte den Machenschaften eines Essad das wirksamste
Paroli bieten . Es ist eben trotz der neuesten Dauern
revoltc in Albanien eben ans mit dem moham
we dänischen  Einfluß . Die türkischen Freunde
haben keine einzige ihrer Versprechungen gehalten . Dre
g r o ß e M e h r z a h l der Albane,en will in Wahrheit
nichts mehr von türkischer „Kultur " wissen . Dre ganze
k o t h oH s chc Bevölkerung hält tr eu zum ^ neiien
F ü r st e n die Vertreter höherer Bildung lassen sich
nicht mehr beirren , jeder Versuch der Osmanisierung
ist aussichtslos . Das trotz aller Mischungen rndo-
a e r m a n i s che Albanien ssiblt im Kamvf um ferne
kulturelle Entwicklung das christliche  Abendland als
moralischen Rückhalt  hinter sich, und dre ,albanesische
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Zeit dem christlichen Fürsten auch den mohammedan,-
schen Teil der Bevölkerung durch kluge , zache und rast-
lose Agitation zufübren . Rück,Wage und peinliche
Vorfälle , wie der jetzige Mit Esiad -Pascha , waren nach
den^ überstürzten Zurecbtzrmmern d̂es neuen Staai > --
klerüstes zu erwarten . Wer der Fürst baut auf fernen

Ruf als tüchtiger Soldat und deutscher Fürstensproß.
Er wird sich den verbannten Essad -Pascha ^hoffentlich
vom Land und Leibe fernhalten und schließlich doch
Sieger bleiben.

Eine italienische Darstellung der Abschiebung.
Rom , 20. Mar . „Giornale d'Jtalia"  erhielt aus

Brindisi folgenden telephonischen Bericht , der am 19. Mai,
nachts , von Durazzo abgesandt wurde : Infolge des jüngsten
Verrates Essad -Paschas fuhren die Nationalisten  in der
Nähe des fürstlichen Palastes zwei Kanonen  auf , die das
Haus Essads beschossen. Essad -Pascha stürzte ans Fenster und
gab mehrere Revolverschüsse ab . Major Moltedo bürgte Essad
und seiner Gattin für ihr Leben . Daraus begab er sich ins
Palais , wo in Gegenwart der Vertreter Österreich -Ungarns
und Italiens ein K r o n r a t abgehalten wurde , in dem Essads
Entfernung beschlossen wurde . Essad -Pascha leistete der
italienisch -österreichischen Abteilung , die ihn bei der Ein¬
schiffung begleitete , keinen Widerstand.  Nachdem der
erste Augenblick der Nervosität vergangen war , erschien Essad
sehr ruhig . Er war von feiner Frau begleitet , die ihn aus dem
Wege mit ihrem Körper deckte, da sie einen Angriff fürchtete.
Der Zug passierte zahlreiche Gruppen von bewaffneten Natio¬
nalisten , die sich nicht rührten , als sie die weiße Fahne aus
dem Gewehr eines italienischen Matrosen sahen . Bevor Essad
auf das Kriegsschiff „Szigetvar " eingeschifft wurde , sagte er
wörtlich zu dem Dragoman der österreichisch -ungarischen Ge¬
sandtschaft : „Ich bitte Sie , Sr . Majestät dem König von
Albanien den Ausdruck meiner tief st en Ehrerbietung
zu übermitteln . Sagen Sie ihm , daß kfy ihm immer treu
und ehrenhaft gedient habe und er von meinen Feinden schlecht
informiert wurde . Die Zeit wird mir Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen . Mein Gewissen ist ruhig , weil ich immer mit
der größten Aufrichtigkeit und Ergebenheit gehandelt habe ."
Nach der Einlieferung Essad ? kam eS vor dem Palms zu
Kundgebungen  der Nationalisten . Die Fürstin zeigte
sich mit dem kleinen Prinzen auf dem Arm auf dem Balkon.
Ein Nationalist hielt eine lange Anprache und beglückwünschte
den Fürsten , der inzwischen ebenfalls erschienen war , zu der
EntfernNng EsiadS . Der Fiirst dankte in kurzen Worten.

Der DsnnerStag.
vst . Durazzo , 21 . Mai . Die Nacht ist ohne Ruhestörung

verlaufen . Der italienische Geschäftsträger hat den Fürsten
gebeten , einzuwilligen , daß die italienischen und österreichisch-
ungarischen Matrosen wieder ein geschifft  werden . Die
gelandeten Matrosenabteilungen werden wahrscheinlich noch
heute abend an Bord der Schiffe zurückkehren . — Aus Anlaß
des heutigen Geburtstage?  der Fürstin von Albanien
haben die ' auf der Reede liegenden Schiff - große Flaggen
g a l a gesetzt.

Der Verräter verbannt,
vß , Durazzo , 20. Mai . Fürst Wilhelm beschloß nach einer

langen Konferenz , an der der italienische Geschäftsträger und
der österreichisch -ungarische Gesandte teilnahmen , Essad-
Pascha , nachdem er eine Erklärung , ohne Erlaubnis des
Fürsten nicht nach Albanien zurückzukehren und sich in die
inneren und äußeren Angelegenheiten Albaniens nicht mehr
einzumischen , unterzeichnet hätte , an Bord des italienischen
Dampfers „Benghast " nach Brindisi bringen zu lassen . Der
Dampfer hat Dürazzo um 8 Uhr nachmittag ? verlassen.

Effad -Pascha in Neapel.
vß . Neapel , 21. Mai . Esiad -Pascha und Frau sind über

Brindisi hier cingetroffen.
Deportation nach Tripolis?

Paris , 81. Mai . Einer Blättermeldung zufolge sei mit
Zustimmung Österreichs . nnb  Italien ? beschlossen worden,
Essad -Pascha nach T r i p o l i S zu deportieren.

Ein verräterischer Brief Essad -PaschaS.
» Wien , 20. Mai . Die „Zeit " meldet au ? Skutari : Effad-

Vascha hatte einen eigenhändig geschriebenen Brief an einen
seiner Vertrauensmänner gerichtet , in dem er diesen u . a.
anwieS , in der Bevölkerung dahin zu wirken , daß sie nur
seine (Essad -Paschas ) Befehle und nicht die des Fürsten
von Albanien befolge . Dieser Brief gelangte versehentlich in
ein Couvert , das an einen Vetter Essad -Paschas adressiert war.
Dieses Schriftstück wurde dem Fürsten übermittelt . Auf diese
Weise erhielt Fürst Wilhelm von den Umtrieben seines
Ministers Kenntnis.

Essad -Pascha ? „lopale " Absichten,
wb . Rom , 22. Mai . Der Korrespondent der „Tribuna"

in Brindisi hatte an Bord des Dampfers „Benghast "^ eine
Unterredung mit Essad -Pascha , der ihm sagte , Fürst Wilhelm
sei s ch m ä h l i ch g e t ä u s ch t worden . Er habe ihm und dem
Lande in Treue  gedient und nur ein Ziel im Auge gehabt:
Das Wohl seines Vaterlandes . Die gegenwärtigen Ereignisse,
deren Opfer er geworden sei, seien fremden  Einflüssen zn-
zuschreiüen . Er könne auf Ehrenwort versichern , daß er nicht
in Verbindung mit Konstantinopel gestanden habe . Epad
schloß : „Ich diente meinem Lande und meinem Herrscher ms
Soldat und Patriot . Fremde Intrigen haben meinen Sturz
herbeigeführt ."

DeS Ministerium bleibt.
WOB . Durazzo , 21. Mai . Der Fürst hat die dennssw.

niercnden Minister ersucht , ihre Portefeuilles zu behalten.
Der Minister des Post - und Telegraphenwesens Hassan -̂ er-
Prischtina hat einstweilen zu seinem Ressort die von lrgm-
Pascha bisher innegehabten Ministerien des Krreges mnv

Innern übernommen . Die Aufstandsbewegung der Dauern
vor Durazzo ist friedlich beigelegt . *ftt der Stadt herrscht voll-
kommene Ruhe.

Die Reise beS Fürsten nach Skutari verschoben,o Wien, 22. Mai. (Eig. Drahtbericht) Aus Skutarr
wird gemeldet : Die für den 25. Mai angesetzte Ankunft des
Fürsten Wilhelm in Skutari ist wegen der Ereignisse in
Durazzo bis auf weiteres verschoben.

Turkhan -Pascha in Wien.
■wb- Wien , 21. Mai . Der albanische Ministerpräsident

Turkban - Pascha  hatte heute mit dem rumänischen , dem
holländischen und dem belgischen Gesandten sowie dem italieni¬
schen und dem bulgarischen Geschäftsträger Konferenzen.*

Französische Besorgnisse.
Paris , 21. Mai . Das „Journal des Dübats " schreibt zu

der Festnahme Essad -Pascha ? : Die auf Ersuchen de? Fürsten
Wilhelm von den Diannschaften der fremden StationSschiffe
durchgeführten Polizeimatznahmen hatten keineswegs den
Charakter einer Intervention.  Sie hätten ebenso gut
von russischen , englischen oder ftanzösischen Mannschaften
durchgeführt werden können , wenn diese auf der Reede von
Durazzo anwesend gewesen wären . Um aber im dieser Hin¬
sicht jedes Mißverständnis zu zerstreuen und für den Fall , daß
die österreichischen und italienischen Zusicherungen nicht ge¬
nügend erscheinen sollten , könnten die anderen in der inter¬
nationalen Kontrollkommission vertretenen Mächte gleichfalls
Schiffe nach Durazzo entsenden . Vorläufig ist da nichts
anderes zu tun.

politische Übersicht.
Das Raiserhoch.

In der Schlußsitzung des Reichstags brachte der
Präsident Dr . Kaempf da § übliche Kaisirhoch aus , und
es ereignete sich dabei zum erstenmal , wie wir schon
meldeten , daß die sozialdemokratische Fraktion nicht,
wie sonst iüimer , hinauSging , sondern rm ^Gaale ver¬
blieb und beim Kaiserhoch sich ostentativ nicht von den
Sitzen erhob . Diese neue Taktik  der Sozialdemo¬
kratie ivurde vom Präsidenten Dr . Kaempf  sofort
mit ernsten würdigen Worten als ein Mangel der Ach¬
tung vor dem Kaiser gerügt . Die Sozialdemokraten
erreichten damit , daß die Session des Reichstags mit
einem M i ß k I a n g endete.

Das neue Verfahren , das die Sozialdemokraten im
Reichstag angewandt haben , entspricht einem Beschluß,
den der sozialdemokratische Parteitag  angenommen
hat . Schlechte Beschlüsse sind aber dazu da , daß sie
nicht ausgeführt werden . Und ein solcher, schlechter Be-
schlich liegt hier unzweifelhaft vor . Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion hätte aber — auch in ihrem
eigenen Interesse — viel besser daran getan , diesen
wirklich schlechten  Beschluß nicht auszuführen.

Wenn eine Mehrheit von Menschen e§ für ange¬
bracht hält , im feierlichen Moment ein Hoch auf eine
leitende oder angesehene Persönlichkeit auszubringen,
so hat es von jeher als Pflicht wohlgebildeter Menschei»
gegolten , die Gefühle der daS Hoch ausbringenden
Mehrheit nicht durch Sitzenbleiben zu verletzen . Man
vergibt sich nicht  daS mindeste , wenn man in
einer solchen Situation sich von seinem Platz erhebt
und dadurch den Gefühlen der anderen  seinen
Respekt  darbringt ; in das Hoch einzustimmen , wird
ja niemand von denjenigen verlangen , die der zu
ehrenden Persönlichkeit abweisend gegenüberstehen . Was
hier allgemein gesagt ist , gilt in erhöhtem Maße , wenn
e§ sich um das Oberhaupt des Staates  hank ^ It.
Diesem zuzujubeln , wird niemand von einem SoMl-
demokraten verlangen ; aber bei einem Hoch aus das
Staatsoberhaupt sich vom Sitz , zu erheben , wird WM
allgemein  sonst in der zivilisierten Welt als ge¬
sellschaftliche Pflicht  gelten , Die deutsch^
Sozialdemokraten halten es wtzt für einen „Fortschritt ,
wenn sie sich dazu „bekehrt " haben , diese gelellschastlrchv
Pflicht in schroffster Form zu verletzen.

Was erreichen die Herren damit ? Sttom ? bon
Tinte sind über diese und ähnliche Fragen von an sich
wahrhaftig nicht welterschütternder Bedeutung gefloOtt.
Die Sozialdemokratie hat sich aus ihren eigenen Reihen
heraus ' bittere und spöttische Worte gefallen lassen
müssen , über den angeblichen Radikalismus , der in
dem fluchtartigen Verlassen des Saales oder in dem
Sitzenbleiben beim Kaiserhoch liegt . Ein Radikalis»
mus , der im Grunde genommen nichts anderes als
Unerzogenheit und geistlose  V e r w e chs e-
I u n g von politischer Überzeugung und gesellschaftlicher
Charakterstärke ist . Jetzt werden die , Erörterungen
über das sozialdemokratische Vorgehen wieder einsetzen,
und zwar wahrlich nicht zum Ruhme für die sozial-
demokratisch ? Fraktion . Mit Recht wird ihr Verhalte»
als kleinlich und gehässig  gekennzeichnet wer¬
den . Man wird der Sozialdemokratie nicht obnc ErfaK
eine offenkundige Verletzung der monarchischen nJn >
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tuiton zum Vorwurf machen, und diejenigen werden
triumphieren , . die _eine Entwicklung der Sozialdemo¬
kratie zu revisionistischen Anschauungen als utopisch be-
zerchnen.^. . .^Die ganze Geschichte dient der Reaktion,
die für ihre Sammelpolitik aller bürgerlichen Parteien
gegc., die Sozialdemokratie neues und diesmal nicht
schlechtes Material bekommt. Irgend welchen greifbaren
Nutzen kann doch die Sozialdemokratie aus dieser
Affäre nicht ziehen. Wir glauben , daß einsichtige
Sozialdenwkraten selber über die neue Taktik der Ge-
u.ossen im Reichstag geradezu entsetzt sein werden.

Der englische Krbeiterbesuch
in Berlin.

Berlin , 20. Mai . Die Abordnung der englischen
Arbeiter und Angestellten, die seit gestern in Berlin
weilt , wurde heute nachmittag in der blumengeschmück-
Len Halle des Bundesrats im Reichstagsgebäude durch
den iLtaatssekcetär Dr . Delbrück  in Vertretung des
behinderten Reichskanzlers empfangen. Außer dem
Staatssekretär a. D. Dernburg , -der als Vorsitzender
des deutschen Empfangsausschusses die englischen Gäste
einführte , nahmen an dem Empfang der Staats¬
sekretär D. Sols sowie die Unterstaatssekretäre Richter
und Zimmermann , die Direktoren des Reichsamts des
Innern , Caspar , v. Jonguiäres , Lewald und Müller,
der Direktor im Auswärtigen Amt Johannes , der bis
vor kurzem Generalkonsul in London war , der Geheime
Legationsrat v. Stumm . Dirigent der politischen Ab¬
teilung des Auswärtigen Amtes , teil.

Staatssekretär Dr . Delbrück
dankte auf eine Rede des englischen Arbeiterführers in
warmen Worten für die dem Herrn Reichskanzler aus
Anlaß des Traucrsalles in dessen Familie bezeugte
Teilnahme , versprach, diesem davon Kenntnis geben zu
wollen , und fuhr dann fort : „Der Herr Reichskanzler
ist zu seinem Leidwesen verhindert , Sic persönlich zu
empfangen . Es gereicht mir zur besonderen Ehre , dieses
an seiner Stelle tun zu können. Wir begrüßen Sie als
die Vertreter einer Bewegung , deren ideale Bestrebun¬
gen weiteren Kreisen in Deutschland wohl bekannt sind,
und denen wir volles Verständnis und aufrichtige
Sympathie entgegenbringcn . Möge Ihr Besuch in
der Hauptstadt des Deutschen Reiches in jeder Be¬
ziehung zu Ihrer Zufriedenheit verlaufen und nur
freundliche Eindrücke bei Ihnen hinterlassen. Eines
herzlichen Empfanges können Sie sicher sein. Erblicken
wir doch in Ihrem Kommen ein neues Zeichen dafür,
wie stark das Gefühl der Zusammengehörigkeit des
deutschen und englischen Volkes gerade auf kulturellem
Gebiet entwickelt ist. Deutschland und England der-
danken sich auf geistigem und wissenschaftlichem Gebiete
gegenseitig so viel, daß sie schon hierdurch unzertrenn¬
bar miteinander verknüpft erscheinen. Solche Besuche,
wie der Ihrige , können nur dazu beitragen , dieses Ge¬
fühl zu vertiefen und damit das Bedürfnis nach gegen¬
seitiger Annäherung zu verstärken, das in beiden Län¬
dern in den letzten Jahren sich immer mehr Bahn bricht.
Ich danke daher auch Herrn Cadbury aufrichtig für die
sympathischen Worte , die er dem deutsch-englischen
Freundschaftsgedanken gewidmet hat . Seien Sie ver¬
sichert, meine Herren , daß seine Worte einen freudigen
und zustimmenden Widerhall bei uns finden werden."

Eine Massenkundgebung. — Huldigungötelegramme.
Berlin , 20. Mai . Aus Anlaß des Besuches der eng¬

lischen Arbeiter und Angestellten fand heute abend eine
vom Emvsangskomitee Veranstaltete Massenkundgebung
für den Frieden zwischen Deutschland i ;tb England im
Mcsenlaale der Neuen Welt in der Hasenhaide statt.
Staatssekretär a . D . Dr . Dernburg begrüßte die Eng¬
länder in englischer Sprache . Im weiteren Verlauf l
der Massenkundgebung schlug der Vorsitzende Staats - >
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sekretär Dernburg vor , an beide Monarchen Huldi¬
gungstelegramme zu senden. Der Vorschlag . wurde
mit Begeisterung angenommen . Auf die Huldigungs¬
telegramme sind die folgenden Antworten eingelausen:
„Neues Palais.  Staatssekretär a. D. Dernburg:
Ich habe die freundliche Begrüßung der zur Bekräfti¬
gung deutsch-englischer Freundschaft und Interessen¬
gemeinschaft mit ihren englischen Gästen festlich ver¬
einten deutschen Angestellten und Arbeiter mit beson¬
derer Freude entgegengenommen und ersuche Sie , allen
Beteiligten meinen herzlichen Dank bekanntzugeben,
gez. Wilhelm I . R." — Der König von  E n g l a n d
telegraphierte aus Aldershot: „Staatssekretär Dern¬
burg : Ich danke Ihnen , Ihrem Komitee und den eng¬
lischen Vertretern des Adult School sowohl als auch den
deutschen Freunden der Bewegung herzlich für Ihre
freundliche Botschaft. Ich bin fest überzeugt , daß Ihre
Bemühungen zum Wohl unserer beiden großen Natio¬
nen die größten Erfolge zeitigen werden. gez.:
George R. 1."

Die wirren in  Mexiko.
Die BermittelungSaktiorr in Niagara Falls.

* New Nork, 21. Mar . Güstern nachmittag 3 Uhr be¬
gannen die FrMenSverhäiMungen in Niagara Falls mit dem
üblichen Höflichkeitsaustausch und Festlegung der Rogciln.
Der Erfolg bcz  Vcrmittelungskon -ferenz ist durch den Wider¬
stand CarranzaS in Frage gestellt. Die Konstitutio-nalist-rn
verlangen , gestützt auf ihre Waiffcnersolge, die Einsetzung
ihrer eigenen  Regierung , widrigenfalls sie sich an die Ab¬
machungen der VermittelungSkonfersnz -nicht kehren wollen.

Die Lage in Tampico.
wb. Washington . 21. Mai . Wie auS Tampico gemeldet

wird, hat das Zollhaus den Betrieb mit der Erhebung von
Einfuhrzöllen wieder ausgenommen . Die Banken sind jedoch
noch geschloffen, so daß an Umlaufmitteln Mangel herrscht.
Die Ausländer können auf den HMndereivn unter den
nötigen Vorsichtsmaßregeln ihren Beschäftigungen nach-gehen.

Große Verluste der Konstitutionalisten.
wb. Washington , 21. Mai . Hier sind Nachrichten ans

San Diego emgegangen, wonach die Konstitutionalisten bei
der Einnahme von Tepic 400 Mann verloren haben und jetzt
in Stärke von 6000 Mann auf Guadalajara losmarschieren.&

Ein Dampfer mit Flüchtlingen in Gefahr.
* Galveston, 22. Mai . Der Dampfer „Atlantic " der mit

Flüchtlingen aus Tampico besetzt ist, ist 100 Kilometer nörd¬
lich von Tampico aus noch unbekannter Ursache gescheitert.
Auf drahtlose Hilferufe eilte dcrS Schlachtschiff „Connecticut"
herbei, und es gelang ihm, nach längeren Anstrengungen 100
Personen zu retten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  stattete

am späten Mittwochnachmittag dom Reichskanzler  einen
längeren Besuch ab.

Der K ö n i g v o n Bayern  ist Mttwochnachmittag nach
v Uhr von feinen ungarischen Gütern nach München zurück-
gekehrt.

* Personalveräuderimgen im LandeSwasseramt. Der
„Sta -atsanzeiger " meldet : _ Es sind ernannt worden:
Der bisherige Geh. Oberregierungsrat und Vortragende
Rat im Landwirtschastsministerium Engelhard zum
Präsidenten des Landeswasseramts ; der bisherige Geh.
Oberregicrungsrat und.  Vortragende Rat im Ministe¬
rium für öffentliche Arbeiten Kisker zum Senatspräsi-
denten des Landeswasseramts ; die bisherigen Regie-
rungsräte Schlegelberger und Buchmann-Breslau , der
bisherige Oberbergrat Keil-Halle a. S . und der bis¬
herige Hilfsarbeiter im Landwirtschastsministerium
Regierungsrat Kreuz aus Adenau zu Geheimen Regie¬
rungsräten und ständigen Mitgliedern des Landes-
wasseramts.

Freitag , Z2. Mar 1914 . Nr . 83«.
* Eine neue Erwerbung der AnsiedlungsroMmissiou

wirb aus Lissa berichtet: Die Ansisdlungskommission
hat -das 600 Hektar große Gut L i g o t t a bei Schild¬
berg für 700 000 M. gekauft.

*  Ausschußsitzung des Deutschen Handelstages . Di -e
Ausschutzmitglieder des Deutschen Handelstages . sind
zahlreich zu der heutigen Sitzung in Lübeck  einge¬
troffen . Gestern abend fand ein gastlicher Empfang im
Hause des Handelskammerpräsidenten , Konsuls Dimp-
ker statt.

pKrlamKNiarkfchsK.
Ein Gesetzentwurf zur Abänderung deS 8 100 de? Zu-

ständigkcitsgrsetzes ist dem Abgeordnetenhaus zu-geganyen.
Der Entwurf bestimmt, für einige einer Genehmigungs -Pflicht
unterliegenden gewerblichen Anlagen (Anlagen zur
Bereitung von Braunkohlenteer , Stemkvhlenteer , Koks,
Stäxköfabrikertz Leimsiedereien, Knochenfabriken, Abdeckereien,
Strohpcvpierstosfabriken ustv.), wr-lche neben der gewerbepoli-
zeilichem Genehmigung durch den Kr-eiAauSschutz in Zukunft
häufig durch di-e Bestimmungen des n-euen Waffer-gesetzes auch
der Verleihung von Wafferbenutzungsrechten durch den , Be¬
zirksausschuß bedürfen werden, im Wege der Abänderung des
8 109 .des ZuständigkeitZgesetzes auch die gewerbcpolizeiliche
Genehmigung ausnahmslos den: B e z i r kZa n s schu ß zu
übertragen . Der lokalen Beschlußb-ehörde soll die Entschei¬
dung über -die gctverbepolizeilicheGenehmigung nur für solche
gcweMichcn Anlagen belassen werden , für welche die Ver.
leihun-g von WasserbenutzungSrechten nicht in Frage kommt.
Bei btat yenrm-nten Anlagen, soweit sie an Günässern liegen,
entscheidet also in erster Instanz «ur noch der Bezirksaus¬
schuß, in zweiter Instanz daS LandeSwafferamt . Hierdurch
wird eine Beschleunigung und Vereinfachung deS Verfahrens
gewährleistet.

Die Süddeutschen und brr Wein. Heute findet eine
Vollsitzung des Bunidesrats  statt . Aus der Tagesord¬
nung dieser Sitzung steht, wie wir hören, auch der Antrag der
süddeutschen Regierungen aus AuSdghnün-g ihrer Weinsteuer
auf de-n ausländischen Wein. Man rechnet  jetzt mit der
A n n a h m e dieses Antrags . Die handelspolitischen Be-
lden-kon, die gegen ihn sprachen, sind aus Gründen , die ge¬
legentlich zu erörtern fein werden, in Iben Hintergrund ge¬
treten.

Der DarlamentSjchlutz in Sachsen. Am Mittwochmittag
fand im Dhronsaale de? ResibenzschlosseS in Gegenwart des
Königs, des Kronprinzen und der Prinzen der feierliche
Schluß des Landtags statt . Die vom König  verlesene
Thronrede  spricht u. a. Genugtuung darüber aus , daß
durch die Ve-rabischieidu-ng des StaatshaushaltSetats für
1914/15 wiederum hetdeute-nde Mittel zur Erfüllung der be¬
ständig gewachsenen Staatsau -sgaiben zur Verfügung gestellt
sind, und schließt mit -den Worten : Es ist mir ein Bedürfnis,
Ihnen für Ihre Mitwirkung meinen königlichen Dank anszu-
sprechen. Mit dem Wunsche, daß Gottes Segen auch ferner¬
hin aus unserem teuren SachsenlanLe ruhe, sage ich Ihnen
herzlich Lebewohl.

Heer «nd Kkotke.
Perfonal -BerSnbernngen . Graf b. Schmettow,  Gen .-

Major und Kom. der 6. Kav.-Brig, . zum Gen.-Leut. befördert
und unter Anweifuna feines Wohnsitzes in Saarbrücken zu
den Offizieren von der Armee versetzt; zugleich ist dersolbe
zur Vertretung de? beurlaubten Jnsp . der 4. Kuv.-Jnsp . koindt.
* Messing,  Gen .-Maj . und Jnsp . des Mil .-Luft- und
Kraft -FahrwescnS, zum Gen.-Leut. befördert. * v. Sieg,
Gen.-Maj . und Jnfp . der Landw.-Jnsp . Karlsruhe , der
Charakter als Gen.-Leut. Vevlieben. * v Pape,  Hauptm . u.
Komp.-Chef im 2. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 88. unrer Beförderung
zum Major zun, Stabe des Jnf .-Leib-Regts . Großhcrzogm
l3. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 117 versetzt. * ». Wenckstern.
Hauptm . u. Stabsbauptm . im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr. 58. zum
Komp.-Chef ernannt . * E b e -l t . Hauptm , u. Stabshauptm . im
Metzer Jnf .-Regt. Nr. 98, in das 1. Naff. Jnf .-Regt. Nr 87
als Komp.-Chef versetzt. * Duncker.  Oberleut , tnt 2, Nass.
Jnf .-Regt Nr . 88, zum Stabshauptm . ernannt unter Beförde¬
rung zum .Hauptm. * Brill,  Oberleut . im 2. Nass. Jm .-
Reqt. Nr 88. unter Beförderung zum Hauptm.. vorläufig
ohne Patent , als Stabshauptm , in das Inf -Regt Vogel von
Falckensteiu (7, Wests.) Nr. 66 verseht. ~ B u sch . Oberleut.
in der Versuchs-Battr . der Art .-Pruf .-Komm., nt das Fuß-
Art .-Rcgt. General -Feldzeugmeister (Brandenburg, ) Nr. 3
versetzt ^ Berg,  Hauptm . beim Stabe des 2, Nass. Jira-
Bats Nr. 25, kommandiert bis zum 30. Mar 1914 zur Dienst¬
leistung bei der Kriegsschule in Potsdam , zum Major , vor-

FeuilleLvn.
Ans Kunst und Leberr.

* Lustiger Klavierabend . Ein kleines, aber umso dank-
jarrres Publikum wlgte am Mittwochabend im kleinen Saal
res Kurhauses den Vorträgen des Humoristen Otto Röhr,
-velche die Kurverwaltung unter der Bezeichnung „Lustiger
Abend am Klavier " veranstaltet hatte . Die Schwüle deZ
L'ageS und der Vorckbend des Festes waren einer solchen Ver.
rnstaltttn «g nicht sehr -günstig. Im Saale war -daher noch bei
Seginn der Verträge jene Leere zu bemerken, die nur zu leicht
zu falschen Schlußfolgerungen über -die Zugkraft des Kün-st-
lrrS Veranlassung geben kann. Aber die -wenigen, die ge¬
kommen waren und die übrigen , die später noch kamen, wur¬
den angsnehm enitäüscht. Herr Röhr hatte sich die Laune
nicht verderben lassen; er setzte sich mit einem Scherzwort über
die gegebene Situation hinweg und war nach einer sehwung-
,ollen Einleitung , in der er zwar nichts Erschütterndes , woh!
sbcr Unterhaltendes und Erheiterndes , oder, wie er es nannte,
„Ungedrucktes, Erlebtes , Erlauschtes und AbgoguckteS" ver¬
sprach, bald in enger Fühlung mit seinen Zuhörern , welche
Poesie und Prosa , Text und Musik, die in raschem Wechsel
fo-lgteu, dankbar applaudierten und das Sprühfeuer von
Scherz und Humor , dar vom Po-diunn aus den ganzen Saal
beherrschte, recht herzlich belachten. Dabei verzichtete Herr
Röhr -glücklicherweise ans abgedroschene Schlager und be¬
schränkte sich in richtiger ' Beurteilung seines Publikums aus
ein weniger umfangreiches , darum aber um so sor-Mltiger
xewählteS Programm , in dem die eige-n-en Kinder seiner Muse
und seines KompositionsialenteS , .die ohne jede Manieriertheit
vsrgchührt wurden , sich recht vorteilhaft präsentierten . Zu
dem vollen Erfolge wäre dem sympathischen Künstler ein
volles Haus zu wünschen gewesen. g.

* Jmii -Feftaiifführtrngen der unter Max Reinhardts Lei¬
tung stehenden Bühnen in Berlin . Die Kunstinstitute Berlins
rüsten sich, um bcn aus allen Teilen des R-oicheZ hcrbeiströ-
menden Dcisuchern der Reich-Sbauptitadt in -der ersten Hälfte
des Juni idaS Ergebnis der zu Ende gehenden Saison vorzu-
fükhren. ^Während die Berliner Bühnen in den Vorjahren um
diese Zeit ein einzellnes, für den Sommer aus.gawähltes Stück
en *uit ©*’4 spulen pflegten, brin-gen sie dieses Jahr das

Beste, was in dieser Saison -heüauSkam und Erfolg hatte,
nochmals unter Mitwirkung ihrer ersten Kräfte . Eim-es der
interessantesten Programme versprechen entschieden die Rein¬
hardt -Bühnen . DaS Deutsche Theater bringt den weit über
die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt gawordsnen Shake-
fpeare-Zyklns, der zurzeit zehn vctlschiedene Stücke des großen
Engländers umfaßt . Dicise Stücke erscheinen in der Zeit vom
81. Mai bis 14. Juni i-n den Neueinstudierungen Max Rein¬
hardts und in -der Premierenbesetzuntz. In den Hauptrollen
werden u. a. solge-nde Künstler und Künstlerinnen , die auch
in Berlin zum Teil durch ihre Gastspiele bekannt sind, Mit¬
wirken : Viktor Arnold, Albert Bassevman-n, Itosa BertenS , Paul
BienSfoldt, Wilhelm Diegelmanq , Mary Dietrich, Camilla
El-benfchütz, Gertrud Ehsotdt, Else Heims, Leopokbine. Kon¬
stantin , Alexander Moissi, Johanna Tevwin , HanS Wachmann,
Eduard von Winterstein . Die Kammevspiele des Deutschen
Theaters , die vornehmlich der Pflege -des mvdevnen Reper-
toireS gewidmet sind, bleiben auch in diesen Tagen ihrem
Programm treu . Sie bringen zur Frier von Frank Wcde-
kin-ds 50. Geburtstag das Wesentlichste seines LebenSwerkcS
zu einem Zyklus vereinigt . Dieser ZhkluS beginnt gleichfalls
am 31. Mai , endet am 14. Juni und umfaßt sieben Werke d«S
Dichters . Alle diese Werke werden von Frank Wedekind selbst
inszeniert , und er und seine Gattin Tilly Wedekin-d spielen die
Hauptrollen . Neben diesen Vorstellungen ckber in ihren stän¬
digen Theatern hat die Direktion des Deutschen Theaters den
Zrvku's Busch gepachtet, um in ihm — der zu dem Fnnenraum
einer Kirche uingewandelt ist — auch während der Festwochen
das Karl Vollmöllersche „Mirakel " mit der Musik von Pro¬
fessor Engelbert Humverdinck und in der Neuinszenierung
Max Reinhardts darzustellen.

Alerne Ckrrmnk.
Theater und Literatur . „Prinz Louis Ferdi-

n and ", das vaterländische Drama von Fritz v. Unruh,
wurde vom Dichter einer ü u rchgr e is e,n d e n Umar¬
beitung  unterzogen . Die Person -en des preußischen Königs¬
hauses, die in der eustc-n Fassung vorkamen, werden in der
Umarbeitung fehlen oder eingeschränkt werden. In dieser
Fassung wird das Stück ohne Schwierigkeiten am Deutschen
Theater zur Ausführung gelangen können.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt  finden
am 8., 40 . und 12. Jmri Festspicile mit hervorragender Be-

setzumg statt , und Mar : „Tristan und Isolde " mit den
Damen Kurt (Berlin ) und Arndt -Ober (Berlin ), d̂en Herren
Urlus (Lsipzig), Karl Braun (Berlin ) untd Hutt (Frankfurt ).
— „Der Bartbier von Sevilla " mit den Herren Jadlowkrv
(Berlin ), Forscll (Stockholm), Lo-hfing (Hamburg ), Ermord
(Dresden ) und Frl . Hempel (Berlin ). — „Die Fledermaus"
mit den Damen Hempel (Berlin ) und Basetti (München), den
Herren Fritz Werner (Wien), Lußmann (Wien), Basil
(München), Odemar (Frankfurt ).

Dhila P l a i chi n g e r, Heren Stimme in ihrer Fülle
und ihrem Glanz so oft hie Zuhörer entzückte, hat gestern di»
„Elektra " im Kgl. Opernhaus in Berlin  gc -sungen. Bald
geht die Künstlerin — so schreibt das „B. T." — aus Urlaub,
um zur Stätte ihrer langjährigen Wirksamkeit nicht mehr
zurückzukehren. Sie hat die Absicht, der Bühneniäti ^keit für
immer zu entsagen.

Aus Budapest  wird der „Frkst . Ztg ." berichtet:
Zwischen dem Tenoristen Karl Burrian  und dem Regie-
rungskommiffär der königl. ungarischen Oper Grase,i Banffy
ist ein Konflikt  ausgebroch -cn. Burrian war in dieser
Saison als ständiger Gast engagiert , hatte aber durch wieder¬
holte Absagen eine Abänderung de§ Repertoires nötig ge¬
macht. Zuletzt machte er eine Vorstellung der „Götterhämme-
run -g" unmöglich. Gras Banffy erklärte jetzt, daß er Burrian
als vertragsbrüchig ansehe und ihn nicht mehr an der Buda-
pesier Oper aüftreten lassen werde, Burrian ist bekanntlich
auch in Dresden , wo er früher engagiert war . kontrakt¬
brüchig -gewovden und seitdem von den deutschen Bühnen aus-
gcschlassen.

Wissenschaft und Technik. Aus London  telegraphiert
man dem „58. T." : An der Mündung des ägyptischen Flusses
Fahum hat Pvofcffor Flinders Petrie eine wichtige Ent¬
deckung  gemacht. Er hat eine Pyramide aus dem dritten
vorchristlichen Jahrhundert entdeckt, in der in einer kleinen
Nische die T o t e n ka m m e r einer Prinzessin  mit
ihrem Schatz gefunden wurde . Da lagen ein poliertes Gold-
diadem unbekannten Musters , zwei Brustschilder von Gold,
eingcll-cgt mit Lapislazuli , Ketten aller Art , goldene Vasen
und Pendants und viele tausend ganz kleine Gol-dperlen;
schließlich ein Rasierzeug mit goldenen Griffen . Einer
früheren , wahrscheinlich räuberischen Öffnung ist der Schatz
in der Nische entgangen . Die Kostbarkeiten wurden nach dem
Rusen,n in Kairo göbracht.
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läufig ohne Patent , befördert. * Muffet,  Hauptm . und
Komp,-Chef im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, in das Flieger-
Bar. Nr. 4 verseht. * Buchbo! z,  Gen .-Maj . und Kom. der
87. Feld-Art.-Brig .. ^ Reinhardt,  Oberst u . Direktor der
Art .-Werkstatt in Spandau , unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Mafor , in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition _gestellt. * von
Raumer.  Hauptm . u. Komp.-Chef im Jnf .-Regt. von
Winterseldt (2. Obcrschles,) Nr . 23. mit der Erlaubnis zum
Tragen der Unis, des Füs.-Rcgts . v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80. der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. *
Wagner,  Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87. mit
Patent vom 26. Mai 1912 zum Leut, befördert. * Bohne,
* Liskow.  Unterofs , im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88. zu
Fähnrichs befördert. * Wetz.  Obcrstleut . a . D.. zuletzt Major
beim Stabe des Jnf .-Regts . Markgraf Karl (7. Brandenburg .)
Nr. 60. unter Verleihung eines Patentes seines Dienstgrades
vom 22. Avril 1914 als BatS.-Kom. im Jnf .-Leib-Regt . Grotz-
berzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr . 117 wieder angestellt. *
Halm.  Hauptm . im Gr . Gen.-Stabe , in den Gen.-Stab des
18. Armeekorps versetzt. * Cellarius.  Leut , int Jnf .-Leib-
Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, in das
Metzer Jnf .-Regt . Nr. 98 versetzt. * v. Kleist.  Major , unter
Belastung in dem Verhältnis als diensttuender Flügol-Adsu-
tant Sr . Mas. des Kaisers und Köirigs zum Oberstlcut. be¬
fördert. * Giebel er,  Oberst und Kom. des 2. Litth. Feld-
Art .-Regts . Nr. 87, mit der Führung der 37. Feld-Art .-Brig.
beauftragt . * von der Lippe.  Oberstlent . beim Stabe des
Clevefchen Feld-Art .-Regts . Nr. 43. zum 2. Litth . Feld-Art,-
Reat. Nr. 37 versetzt und mit der Führung dieses Regts . be¬
auftragt * Plantier,  Oberstlcut . beim Stabe des 1. Thür.
Feld-Art .-Regts . Nr. 19. zum 2. Matur . Feld-Art.-Regt , Nr . 82
versetzt und mit der Führung dieses Rcats , beauftragt . *
Snethlage.  Kom . des 2. Masur . Feld -Art .-Regts . Nr. 82.
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Nmf.. * Hanne-
mann.  Oberst in der 2. Jng .-Jnsw und Jntp . der 8. Fest,-
Jnsp .. mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion .-
Bots . Fürst Radziwill (Ostvreuß ) Nr. 1, ,n Genehmigung
ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disv.
gestellt. * v. Beckerath.  Leut , im Thur . Ulan.-Regt . Nr . 6,
der Abschied mit der gesetzlichen Peiision aus dem aktiven Heere
bewilligt : zugleich ist derselbe bei den Offizieren des Landw,-
Kav. 1. Aufgebots angestcllt. » Dellenbach.  Fähnrich im
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess,) Nr , 117.
zum Leut, mit Patent vom 24. Mai 1912 befördert. *
Brcitcnbach.  Unterofs . im 2. Nass. Feld Art.-Regt. Nr. 63
Frankfrirt . zum Fähnrich befördert.

Die Verabschiedung des sächsischen Kriegsministers . Der
Kriegsminister von Hausen  hat sein Amt niedergelogt.
Das ' Kriegsministcrium übernimmt Generalleutnant von
Earlowih.

Schifssbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . ..Königs¬
berg" am 18. Mai in Alerandrette . — Dampfer „Patricia " m,t
dem AblösiingstranSvort für die Schifte des Kreuzergeschtvaders
und S . M S . ..Cormoran " am 18. Ma, in Colombo. —
S . M. S . „Pelikan " am 16. Mai .in Cuxhaven.

post und Eisenbahn.
Die angebliche Ermäßigung des Auslandsbriefportos,

Nach einer Information der „Köln. Ztg." au§ Berlin wird die
Blättermcldung , daß die im September in Madrid stattfin¬
dende Konferenz des Weltpostvereins beschließen werde, vom
nächsten Jahre ak> unter den Weltpostvereinsstaaten das Aus¬
landsporto für Briefe auf 16 Centimes h e r a b z u s c tze n,
als voreilige Vermutung  bezeichnet , der jeder be¬
stimmte Anhalt fehlt . Die Herabsetzimtz des Briefportos im
internationalen Verkehr ist ein alter Wunsch, criber es kaffe sich
vorläufig noch durchaus nicht übersehen, zu welchen Ent¬
schlüssen die Vertreter der Weltpostvereinsstaaten auf der
Madrider Konferenz kommen werden.

Der deutsche EiscnbahnvcrkchrSverband hält in Freuden-
stadt eine viertägige Konferenz, zu der Vertreter aller
größeren Bundes ,staaten erschienen sind. ab. Tie Be¬
sprechungen gelten allgemeinen Verkehrsfragen.

Nur deutsche Inschriften in den reichständischen Wagen.
Wie die „Straßburger Bürycrzeit .ung" meldet, wurden in den
in elsaß-lothringischen Werkstätten befindlichen reichslän¬
dischen Eisenbahnwagen die bisher doppolsprachigen (deutsche
und französische) Inschriften entfernt und durch nur deutsch¬
sprachliche Anschläge ersetzt.

Gfterrerch-Nngarn.
Aus der österreichischen Delegation . B u da p e st, 21. Mai.

In der österreichischen Delegation erklärte Fürst zu Schön¬
berg, angesichts der in der ganzen Welt zu beobachtenden
He e r e s r ü st n n g c n könne die Monarchie . nicht Zurück¬
bleiben. Sie müsse dartnn , daß sie eine Politik der starken
militärischen Alliancen führen wolle und könne. Es wäre ein
an Wahnsinn grenzender Irrtum , bei der jetzigen Konstella¬
tion in Europa an dem Bündnisse mit Deutschland,  der
stärksten Militärmacht , zu rütteln . Das deutsche Heer
sei beispielgebend,  aber die österreichisch-ungarische
Wehrmacht sei würdig , neben ihm zu steihen., Im Falle einer
kriegerischen Verwickelung würde er die tapfere österreichisch¬
ungarische Armee lieber ganz allein an Deutschlands Seite
sehen, als mit anderen Militärmächten zusammen ohne oder
gegen Deutschland. Bei Besprechung der Beziehungen zu den
B a l k a n st a a t e n erklärte der Redner , das Stroben des
Auswärtigen Amtes nach einer Ausgleichung der Gegensätze
zwischen Rumänien und Bulgarien würde erfolgreicher ge¬
wesen sein, wenn ein gewisser Teil der- Wiener Presse es mit
mehr Sympokhie begleitet und die politische Aktion verständ¬
nisvoller unterstützt hätte.

Ein Zwischenfall in Agram . A g r a m, 21. Mai . Gestern
übend fand zu Ehren des hier zwecks Fnsipizicrung der Artil¬
lerie weilenden Erzherzogs Leopold Salvator im National¬
theater eine Vorstellung statt . Der Erzherzog verließ vor
Schluß der Vorstellung das Theater , um eurer OsfizicrsoirZe
böiznwohnen. Als die Vorstellung beendet war , hatte sich aus
der Theaterrampc eine Menge Neugieriger angesammelt . Als
der Banus Baron Skerlecz, der der Vorstellung beiwohnte, das
Automobil Sostei- en wollte, entstand itn Publikum eine Be¬
wegung. Ein junger Mann , der sich ausfällig verdächtig be¬
nahm, wurde von zwei Polizisten verhaftet und zum Polizei¬
kommissariat gebracht. Ter BanuS bemerkte von dem
Zwischenfall nichts. Der Verhaftete hatte einen geladenen
Revolver in der Tasche. Er versicherte in wiederholten Ver¬
hören, keinerlei Ättentatsplänc gehabt zu haben. Er trage
den Revolver gewohnheitsmäßig bei sich. Die Untersuchung,
die bis in die" späte Rächt andauerie , ergab nicht, daß der
Verhaftete ein Attentat beabsichtigte.

Frankreich.
Zur erwarteten Demission des Kabinetts . Paris,

21. Mai . Die Gerüchte von einer bevorstehenden Minister-
Jrife verdichten sich infolge des Ausbleibens eines Dementis
sehr stark und die heutige Morgenpresse rechnet bereits mit der
Demission des Kabinetts Doumcrgue nach dem Zusammen¬
tritt der neuen Kammer als feststehende Tatsache. Voraus¬

sichtlich wird jedoch die Demission nicht offiziell bekanntgc-
geben werden, sondern das Kabinett Doumergue wird sich
zunächst der Kammer vorstellen, um ein Vertrauensvotum zu
erhalten und erst dann aus dem Amte scheiden.

Schwere Marincunfälle . Biserta,  21 . Mai . Ein
schwerer Unfall hat sich an Bord des Torpedojägers
„Renaudin " zugetragen . Zwei Obermaate und drei Matrosen
wurden durch ausströmenden Dampf furchtbar v ĉ r b r ü h t.
Vier Verletzte erlagen bereits , ihren Wunden , der Fünfte be¬
findet sich noch in Lebensgefahr . — Ein anderer Unfall hat sich
an Bord des K r e u z e r s „Provence " zugetragen , der augen¬
blicklich in Lorient auf Dock liegt. Ein Arbeiter ging mit
einer offenen Kerze in einen der Kühlräume hinab und rief
dadurch eine heftige Gasexplosion  hervor . Er wurde
schwerverletzt nach oben verbracht. Die ausgebrochene Feuers-
brunst konnte nach kurzer Zeit wieder gelöscht werden.

England.
Ein Waffenschmuggel für Ulster. Dublin,  21 . Mai.

Die Zollbehörden haben heute eine für die Freiwilligen der
irischen Nationalisten bestimmte Labung Bajonette be¬
schlagnahmt.

Die Wahlrechtsfurien vor dem Königspalast. London,
21. Mai . Eine Anzahl Frauenrechtlerinnen versuchte heute
nachmittag in den Buckinghampalast einzndringen , um dem
König eine Petition zu überreichen. Die Polizei zerstreute
die Manifestantinnen . Frau Pankhurst  wurde am Ein¬
gang des Palastes verhaftet . Bei der Verhaftung kam cs an
der am Hydepark gelegenen Ecke des Schlosses zu einem Hand¬
gemenge zwischen Anhängern und Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts und Polizeibeamten . Vielen Beamten wurde der
Helm vom Kopfe geschlagen. Im ganzen sind 46 verhaftet
worden, darunter 3 Männer.

Die Entschädigung der Deutschen aus dem Burenkriege.
London,  21 . Mai . Godfrey Baring (Unionist) fragte an,
wie die gegenwärtige Lage bezüglich der Forderungen sei,
welche deutsche Staatsangehörige erhoben hätten , deren Eigen¬
tum während des südafrikanischen Krieges zerstört oder be¬
schädigt worden sei und wie hoch sich die Forderungen be¬
zifferten . Parlamentsuntersekrctär Acland erwiderte , die An¬
gelegenheit erfahre eine sorgfältige Prüfung , aber die britische
Regierung müsse sich mit der südafrikanischen Regierung in
Verbindung setzen, bevor diesbezügliche Mitteilungen gemacht
werden könnten. Die Höhe der Forderungen besage
121 000 Pfund.

Nnkland.
Die Wasserversorgung von Petersburg . Petersburg,

21. Mai . Der Ministerrat hat den Gesetzentwurf Mer die
Erbauung einer Wasserleitung bei dem Ladoga-Dee zur
Wasserversorgung von Petersburg angenommen . Der tägliche
Verbrauch ist auf 51400 000 Eimer berechnet, der Kostenauf¬
wand auf 47 590 000 Ruüel.

Schweden,
Auszeichnung des deutschen Gesandten . Stockholm,

21. Mai . Der König versieh dem Gesandten v. R e i che n a u
das Grotzkreuz des Nordsternordens.

Türkei
Der deutsche Flottcubesuch. K o n st an t i n o p e l,

21. Mai . Die Lehrer und Zöglinge der Generalstabsschule be¬
sichtigten gestern den deutschen Kreuzer „Goeben" und , ließen
sich mit den Schisfsoffiziercn photographieren:

Afrika.
Ein neuer überfall in Portugiesisch-Kongo. Paris,

22. Mai . Hiesigen Privatmeldungen zufolge dauert der Auf¬
stand im portugiesischenKongo fort . Die Eingeborenen haben
ein Dorf in der Nähe von Nokki angegriffen ; 18 Personen
wurden getötet und über 100 schwer verletzt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein neues Erholungsheim für Naufleute.
Der Gedanke der Errichtung von Kaufmanns -Erholungs¬

heimen, der in den letzten Jahren so erfolgreich propagiert
wurde, hat die Entstehung eines weiteren Heims zur Folge
gehabt, das der „Verband deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig " als T a u n u sh c i m bei Obe r-
josbach  errichtet . Gestern , am Himmelfahrtstag , an dem
der gleiche Verband vor 15 Jahren das erste kaufmännische
Erholungsheim seiner Bestimmung übergab , wurde die feier¬
liche Grundsteinlegung vollzogen. Auf einer idyllischen An¬
höhe, in 400 Meter Meereshöhe gelegen, hat man vom Heim¬
platz aus nach Süden hin einen prächtigen Fernblick auf das
im Tal liegende Oberjosbach und auf das hinter dem Ort
wieder anfsteigende Gebirge . Nach Norden zu ist der Platz
durch dichten Hochwald geschützt, der noch über 100 Meter
weiter ansteigt. Das neue Heim wird außer reichlichen Ge¬
sellschaftsräumen und Neben gelassen etwa 75 Fremdenzimmer
erhalten und Raum für 120 Feriengäste bieten . Im Dach¬
geschoß werden außerdem zwei große Schlafräume errichtet,
um Wandervögeln , Pfadfindern und Wanderabteilungen des
Jugendbundes 'Nachtlager zu gewähren . Die Innenausstattung
sämtlicher Räume , die einheitlich in künstlerischer Weise durch-
geführt werden soll, ist vom Architekten des Heims Georg
W ü n s chm a n n in Leipzig entworfen . Die gestrige
G r u n d ft e i n l e g u n g bedeutete für den stillen Taunusort
ein Fest, an dem die Bevölkerung der ganzen Umgebung teil¬
nahm . Schon am frühen Morgen trafen am Bahnhof Niedern¬
hausen aus allen 'Richtungen die Kreisvereine und Delegatio¬
nen des Verbands mit ihren Fahnen ein. Der gemeinsame
Abmarsch des imposanten Fcstzugs nach Oberjosbach erfolgte
unter Führung einer Eskorte von sechs berittenen Ober-
josbachern und in Begleitung verschiedener Musikkapellen, dar¬
unter auch die Regimentskapelle der 88er. Besonders zahl¬
reich war die Teilnahme des Wiesbadener Kreisver¬
eins.  Natürlich fehlten auch nicht die weißgekleideten Ehren-
jungfraucn , die dem Zug bis Niedernhausen cntgegengekom-
men waren und trotz des glühenden Brandes der Sonne , die
es gestern besonders gut meinte , tapfer mitmarschierten . Durch
Oberjosbach, wo am Dorfeingang die Schuljugend den Zug
begrüßte und dessen Straßen und Häuser festlich mit Girlan¬
den und Flaggen geschmückt waren , erklomm der Zug dann
die Anhöhe zum Festplatz, auf dem ein riesiges Zelt zur Auf¬
nahme der Gäste aufgeschlagen war . Die Feier wurde einae-
leitet durch den Musikvortrag der Militärkapelle : „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre ". An Stelle des durch
Krankheit verhinderten Verbandsvorstehers I . Reif (Leipzig)
begrüßte das Vorstandsmitglied Herr Beckmann  die zahl¬

reichen Festgäste. Der Redner brachte im Anschluß hieran den
Dank des Verbands für die tatkräftige Mithilfe aller zum Ge¬
lingen des Werkes zum Ausdruck und schloß mit einem Kaiser-
.hoch. Die Weiherede hielt der Reichstagsabgeordnete
Marquart (Leipzig ), der zunächst die Entwicklung von
Handel und Industrie in den letzten 40 Jahren und die damit
zusammenhängende Umwälzung innerhalb der sozialen und
Berufsverhältnisse der deutschen Kaufmannschaft schilderte. Er
sprach dann in längeren Ausführungen über die Bedeutung
des entstehenöen Heims, das im Frieden den kaufmännischen
Angestellten sie Gelegenheit zur Erholung nach harter Be¬
rufsarbeit geien soll und im Kriegsfall als Genesungsheim
der Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt wird . Mit einem
begeistert aujgenommenem Hoch auf das deutsche Vaterland
schloß der Redner. Der Vorsitzende des StiftungsausschnsscS
Ehr ich (Leipzig) verlas die sehr lange Stiftungsurkunde , die
hierauf in feierlicher Weise, in einer Kapsel verlötet , in den
Stein eingerrauert wurde. Nach der Vollziehung der ' Ham-
merschläge zog der Festzug unter Musikbegleitung zum Dorf
zurück, wo in den verschiedenen Lokalen gemeinsames Mittag¬
essen stattfan ). Nachmittags entwickelte sich auf dem Heim¬
platz ein festliches Leben. Die von nah und fern herbeigeeilten
Gäste beteiligten sich mit Eifer und Ausdauer an dem länd¬
lichen Waldfest,  dessen umfangreiches Programm Militär-
konzert, Tanz : Jugendsprele usw, bildeten . —er.

— Die Königin von Schweden traf heute vormittag hier
ein und reiste nach Konsultation des Augenarztes Professor
Dr . Pagensteher wieder ab.

— Der neue Marincluftkrcuzer über Wiesbaden . Das
Zeppelin-Luftschiff, das gestern nachmittag 6 Uhr Wiesbaden

kommisston. DaS Endziel der Fahrt ist Johannisthal.
— Vom Automobilverkehr. Der Oberpräsident der Pro¬

vinz Hessen-Nassau hat als Erkennungszeichen für Kraftfahr¬
zeuge für den Regierungsbezirk Wiesbaden die weiteren Num¬
mern I . T . chvl bis 3800, für den Regierungsbezirk Kassel
die weiteren Nummern I . T . 3801 bis 4000 überwiesen.

— Verschwundenes Kind. Seit Freitagmittag 12 Uhr
ist aus dem hessischen Städtchen Viernheim  ein 3*/$  Jahre
altes M ä d che n. Katharina Martin , Tochter eines Fabrik¬
arbeiters , versch wunde  n . Ein unter dem Verdacht eines
Verbrechens verhafteter Schneider aus Viernheim mußte
wieder sreigclasscn werden. Die Polizei glaubt nun , daß das
Kind einem überaus frech ausgeführtcn Raub  zum Opfer
gefallen ist, und bittet , überall nach dem Kind zu fahnden , von
dem folgende Beschreibung gegeben wird : Das Kinnd ist für
sein Alter sehr stark entwickelt, hat hellblondes Haar , in das
beim Verschwinden ein blaues Bändchen eingeflochten war,
hat ein volles rundes Gesicht, rote Wangen und blaue Augen.
Es trug frisch besohlte Schuhe mit neuen Lederkappen, ein rot«
weißraricrtes Hemdchen, ein braunes Spitzenröckchen und Jäck¬
chen mit Ärmeln.

— In die Marktkirche eingeschossen wurde dieser Tage
ein Mann , der eine eben dort beschäftigte Persönlichkeit hatte
sprechen wollen, und als er nach fruchtlosem Suchen die
Kirche wieder verlassen wollte, die Türe verschlossen fand. Zum
Glück herrschte in der Umgebung der Kirche noch reger Ver¬
kehr. Es gelang dem unfreiwillig Gefangenen , die Aufmerk¬
samkeit eine? Beamten auf sich zu lenken, welcher den Küster
herbeiholte und dem Eingeschlossenenbald wieder zur Freiheit
berhalf.

— Erber gesucht. Namen und Adresse von Personen , die
I r i ck oder F r i ckc, Cloth  oder Kloth  heißen , und Ver¬
wandte solcher oder ähnlich heißender Personen besitzen, die
sich in den Kahren 1835 bis 1600 in Amerika, besonders in
Tennessee, a.ishieltcn, werden gesucht. Die Fricks oder Frickes
stammen aus Hessen-Nassau. Anfragen sind an Dr . Geo B.
H v w a r d, Lock Box 138 Mound City (Jll .), U. S . A., zu
richten.

— Von einem Automobil getötet wurde heute vormittag
ein gut dressierter. O/lsähriger Dobermann , der einem Ge¬
schäftsinhaber in der Luisenstraße gehörte. Das wertvolle
Tier war durch die Wörthstraße über die Rheinstraße gelaufen
und geriet in letzterer unter einen in schnellstem  Tempo
dahinrasendenKraftwagen . Signale waren von demselben nicht
gegeben worden. Der Hund wurde zweimal überfahren ; er war
schwer verletzt vor dem Auto zur Erde gestürzt. Es entstand
ein großer Menschenauflauf, aus dem empörte Rufe über die
Leichtfertigkei der Automobilisten laut wurden , die durch die
Stadt jedenfÄls entschieden langsamer fahren müßten.

— Preußisch-Süddeutsche Klasscnlottcrie. In der heutigen
Vormittagszichung fielen 5000 M. auf die Nummern 80 300.
170 569. 208 400, 216 957, 228 997; 3000 M. auf die Nummer,,
3804. 4881, 8761, 11 461, 13 496, 13632, 14 791, 34 608, 46 777,
47 127, 50 66k, 55 198, 79 915, 85110 , 92 207, 03 022, 05 245,
100 032, 107 562, 112 854, 120 955, 125 358, 136 369, 147 667,
150 626, 152 673, 156 643, 157 453, 150 192, 174 460, 177 754,
193 514, 208 300, 220 352, 228 044. (Ohne Gewähr .)

— Fernftrcchvcrkcür. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen Bad Rehbnrfl.
Die Gebühr für das gewöhnlicheDreiminutcngespräch beträgt
1 Mark.

»
Jsracliiisher Gottesdienst. Talmud Thora - Ver¬

ein Wiesbaden,  Stiftstrabe 8. Sabbat -Eingang 7.45,
morgens 8 30 Mussaph 9.30, SÄiur und Mincha 4, AuSgark»
9,40, Wochentags: morgens 6,30. Mincha und Schiur 8,
Maarif 9,10,
vorbericht « über Kunft, vortrSge uttö verwandte ».

* Königlihc Schauspiele. Sonntag A, Montag C, Diens¬
tag A .Miitttoch B, Donnerstag C, Freitag aufgehobenes
Abonnement. Samstag A, Sonntag C, Montag aufgehobenes
Abonnement, Dienstag O.

* Kurhaus, Das diesjährige Frnhlingsfest findet morgen
Samstag im arohen Saale und in der Wandelhalle des Kur¬
hauses itatt . Die Ausschmückungder Säle ist der bekannten
Blumerrfirma Weber u. LoD. übertragen worden, welche wieder
eine prächtige Dekoration breten wird. Bei günstiger Witte-

3,1 allen Restaurants und Lafes
ist diemeilBi * ies« « Ml MIM

stets schon

int Vorabend von| 0 Uhr ab
«urch die Zeitungsvcrkäufer erhältlich.

Sie brngt das Äeueste für jeden Zeitungslefer! J
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rung findet von 8 bis 9% Uhr Konzert des Kurorchestersund
Illumination im Kurgarten statt. Die Ballräune werden um
9 Uhr geöffnet. Zum Betreten des Parketts rn Ballsaale ist
für Damen Gesellschaftstoilette ohne Hut , für Herren Frack
oder Snroking Vorschrift: auf der Galerie besteht keine Vor¬
schrift hinsichtlich des Anzuges.

Rus dem Landkreis WiesöKden.
hw. Schierstem, 20. Mai . Bei der diesjälrigen Gene¬

ralmusterung  wurden von hier 19 Mann rusgehoben.
wc. Naurod . 21. Mai . Heute erhängt;  sich hier der

76 Jahre alte Tüncher K r a u s in seiner Wehnung.

prsvmz Hessen-Nassau.
NsgrsrungsbeZirk Wiesbsrdrn.

Lebensgefährlich verletzt.
8 . Limbach (b. Hachenburg), 20. Mai . Am Sonntag¬

abend kam cs in der hiesigen Wirtschaft zwischen den hiesigen
Burschen zu Streitigkeiten . Als ein junger Mann namens
Kind  die Wirtschaft verließ , folgte ihm der Maurer
Brenner,  der dem ersteren auf der Straße mit einem
Knüppel über den Kopf  schlug , so das Kind lebens¬
gefährlich verletzt wurde. Der noch in der Tackst herbeige¬
rufene Arzt gab wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens.
Kind ist der Sohn und Ernährer einer Witwe. Brenner
wurde in Untersuchungshaft abgeführt . — Weiter wird ge¬
meldet : Der in der Schlägerei verletzte Joseph Kind ist ge¬
storben.  Die Ursache zu der Tat ist in Sireitigkeiten zu
suchen, die in der Wirtschaft entstanden gelegentlich eines
Freibiers , das nach Westerwälder Sitte am Sonntag nach der
Kirmes vom Wirt gespendet wurde. Kind hotte den Streit
schlichten wollen und war deshalb von Breniwr mit einem
Gummi schlauch,  den die Westerwälder Burschen leider
auch schon kennen, über den Kopf geschlagen worden, wodurch
das . Schläfenbeim zertrümmert wurde. Der -Täter war vom
Militärdienst freigestellt worden, da er zur Unterstützung
seiner Eltern nötig war. *

— Eltville , 20. Mai . Ein Schadenfeu  er entstand am
Sonntag in der Villa des Grafen Bocholtz, dem ü. a. ein wert¬
volles Gemälde im Werte von 50 000 M. zum Opfer fiel. Das
Feuer entstand durch ein elektrisches Bügeleisen, das glühend
wurde und den Tisch in Brand setzte. Die Dteistrschäft wurde
auf die gefährliche Situation erst durch Fremde, die das
Feuer vom Rhein aus beobachteten, aufmerksam gemacht.

A (Saut;, 20. Mai . In einem unbewachten Augenblick
fiel das vierjährige Söhnchen des Schissers Lautert  in
den Rhein. Eine ' Frau , mit dem Auswaschen- ihrer Wäsche
beschäftigt, sah das Kind aus den Wellen treiben und rief den
Küferburschen August Stiehl  um H'.lfe, dem es auch ge¬
lang , das Kind zu retten.

# Oberlahnstein , 20. Mai . Der Schlosserlehrling
Kraus,  dem , wie berichtet, von seinem Meister ein Stück
Eisen an den Kopf geworfen wurde, ist nach einem recht
langen und harten Todeskampf Zeinen Verletzungen
erlegen,  ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.
Das Eisen, das sich in glühendem Zustand befand, war dem
Ärmsten im Kopf stecken geblieben und mußte mit Mühe ent¬
fernt werden. Wie man hört, wurde der schuldige Meister
gegen Stellung einer Kaution auf freiem Fuß -belassen.

_ Frankfurt a. M., 21. Mai . Am Dienstagnachmittag
kehrte Oberbürgermeister Voigt  nach viertägigem Aufent¬
halt in Berlin mit der Eisenbahn zurück -und wurde am
Hauptbahnhof von seinem Auto  abgeholt . Als dieses über
den Hohenzollernplatz fuhr , kam aus der Rhemstraße eine
Autodroschke gefahren . Beide Autos wollten einem Rad¬
fahrer ausweichen und prallten dabei aufeinander . Der
Z u s a ui m e n st o ß war so stark, daß die Aukdroschke schwer
beschädigt wurde, während an dem Automobil des Oberbürger¬
meisters die Kotschützer und ein Teil des Verdeks zertrümmert
wurden . -Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon.- Der
Radfahrer war inzwischen davongefahren . A In einem
Vergnügungslokal machten sich am Mittwochabend zwei junge -
Kaufleute durch überbphe Geldausgaben verdächtig. Krimi¬
nalbeamte nahmen die jungen Herren ins Gebet und es ergab
sich, daß man zwei Handlungsgehilfen ncurens B u b e n s
und .Börhoevey aus Rotterdam  vir sich_ hatte.
Bubens hatte seinem Prinzipal 9000 Frankel unterschlagen
und war damit , nachdem er Vörhoeven zur b-itsahrt einge-
laden hatte , nach Frankfurt gefahren . Die Ausreißer , die
noch weitaus den größten Betrag der Summe rnt sich führten,
wurden verhaftet. — Professor Dr . Morst M. B cw.r c r ,
Dozent an Dr . Hochs Konservatorium , der . sch alS .Privat-
dozent für das Gebiet der Musikwissenschafthabilitiert , hat,
wird Samstag , den 23. Mai , 12 Uhr, im Körsaal F der
Akademie seine Antritts v o rles  u n g aber „Die ge¬
schichtliche Entwicklung der Programm -Musik) halten . Die
Vorlesung ist öffentlich; auch Damen haben Zutritt . — A ,®te
Ehefrau des Chauffers Krüger  gab auf ihrm Mann einen
Revolver schuß  ab , weil derselbe die Ehsicherdungsklage
gegen sie eingereicht hatte . Der Schuß ging feil. Ein zweiter
Angriff der ' Frau wurde durch die Geistesgegenwart des
Mannes verhindert . Die Frau kam in Heft. Bei her
Herstellung eines chemischen Präparates . eltstand in der
Gold- und Silberscheide-Anstalt eine heftige Explosion,
durck, die das Dach zerstört wurde. Weiteret Unheil wurde
durch das rasche Eingreifen des Fabrikperf .nals verhütet.
Menschen kamen nicht zu schaden-

0 Bad Homburg v. d. H-, 20. Mai . Wir jetzt bekannt
wird, wird sich das kaiserliche Hauptquartier  an¬
läßlich der Kaisermanöver vorn 12- bis 18. September im
Hamburger Schloß befinden. Voraussichtlich werden Stadt
und Kurverwaltung ans diesem Anlaß mit großzügigen Ver¬
unstaltungen hervortreten , zumal auch im September die
Fremdenzahl noch sehr groß zu sein pflegt.

-s- Bad Homburg v. d. H., 22. Mai . Herte mittag fand
in Gegenwart des Prinzen Mahidol von Siam und des siame¬
sischen Gesandten in Berlin , Prinzen Traidrs , sowie der
Spitzen der staatlichen und städtischen; Behöven die Ein¬
weihung des Sinintempels im  Kurpark statt . Der
Tempel bildet , ein Geschenk des verstorbenen Königs Chula-
longkorn von Siam an die Stadt , den er 1907 mläßlich seines
Geburtstags stiftete, deu er damals hier verbrichte. Die Auf¬
stellung des einen Wert von mehr als 100 000 A. darstellenützn
Tempels im Kurpark erfolgte auf Anregung des deutschen
Kaisers . Mit der von Oberbürgermeister Lübb vorgenomme-
i;en  Einweihung wurde gleichzeitig die Enthülung einer an
dem Tempel angebrachten Plakette vorgenonmen, die das
Bild Chulalongkorns und eine entfpreHende Wvm.ung enthält-

Wiesbadener Tagblalt» Freitag, 22. isi 4.Nr . 236.
S. Heuzert , 20. Mai . Lehrer H. K o p p von hier tritt am

1. Oktober d. I . nach Abjähriger Dienstzeit in den Ruhestand.
8 . Hardt , 20. Mai . Beim Schlagballspiel in der Morgen¬

pause rannte ein Schulmädchen  gegen eine am Wege
stehende Telegraphenstange und zerbrach das Nasenbein.
Obgleich sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war , ist die Schülerin
doch jetzt an den Folgen der Verletzung in der Klinik zu Gießen
g e st o r b e n.

Regierungsbezirk Rasse!.
X Marburg , 20. Mai . Wie heute festgestellt wurde,

brachte der Wehrbeitrag  im Kreise Marburg insgesamt
etwas über 345 000 M. ein. Der größte Teil dieser Summe
entfällt auf die Stadt Marburg.

Nachbarstaatenu. -proVinzen.
rmst. Darmstadt , 21. Mai . Zu dem Brandunglück und

Leichenfuno in der Villenkolonie bei Eberstadt verdichten sich
die Beweise dafür , daß der Student W. Vogt  die Tat wahr¬
scheinlich mit Vorbedacht ausgeführt , d. h. einen Mord be¬
gangen hat , immer mehr. Die vorläufigen Ergebnisse der
ersten jetzt schriftlich niedergelegten Ermittlungen und Unter¬
suchungen des Gerrchtschemikers Dr . Popp lassen absolut hier¬
über keinen Zweifel. Gestern wurde nun eine ganze Anzahl
weiterer Gegenstände, Kleider, Überreste aller Art aus dem
Brand usw., zur weiteren Untersuchung Herrn Dr . Popp zu¬
gestellt, da bei dem vorläufigen nur teilweisen Geständnis
des Vogt loeiteres Material geschaffen werden mutz. Im
übrigen werden die Ermittlungen nach verschiedener Richtung
fortgesetzt. — Ein wegen Verdacht der K i n d e s t ö t u n g ver¬
hafteter Tapezierer Gerhard  dahier wurde wieder aus der
Haft entlassen,  da sich inzwischen herausgestellt hat, daß
das Kind an den Folgen einer Herzlähmung und Lungen¬
entzündung gestorben ist.

8 . Herdorf, 20. Mai . Der Bergmann Köhler  von
Niederfischbachwurde durch fallendes Gestein getötet.  Der
Verstorbene hinterläßt 5 Kinder , ein 6. wird noch erwartet.

Ssrichtssaal.
— Prinzenbeleidigung . Dresden,  21 . Mai . Der

sozialdemokratischeAgitator Kahmann,  der vor kurzem den
Kronprinzen beleidigt hatte , wurde zu 2 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt . Mildernde Umstände wurden ihm
versagt.

wb. Wieder ein „Wackes"-Prozeß . S t r a ß b u r g t. Eis..
20. Mai . Der kommandierende General des 15. Armeekorps
v. Deimling  hatte gegen den verantwortlichen Redakteur
des „Journal d'Alsace-Lorraine ", Jung,  Strafantrag gestellt
wegen eines Artikels vom 5. Dezember v. I ., in welchem er¬
zählt worden war , daß angeblich zwei Offiziere vor . dem
Kasino auf dem Broglieplatz einen vorübergehenden Zivilisten
durch das Wort „Wackes" beleidigt hätten . Das Landgericht,
vor dem heute Termin anftand , erblickte in dem Artikel eine
Beleidigung des preußischen Offizierkorps . Das Urteil lautete
auf 400 M. Geld st rase,  eventuell 40 Tage Haft , Ein¬
ziehung der betreffenden Nummer des „Journals ", Vernich¬
tung der Platten und Publikation -in der „Straßburger Post"
und im „Journal d'Alsace-Lorraine " sowie Tragung sämt¬
licher Kosten. Der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis
beantragi.

wb.' Spionage und kein Ende. Königsberg  i . Pr .,
20. Mai . Die Strafkammer verhandelte heute gegen den
Monteur -Richard Helis,  zuletzt in Berlin wohnhaft , wegen
Vergehens gegen das Spionagegesetz vom 3. Juni 1893. Die
Öffentlichkeit war ausgeschlossen. Das Urteil gegen den An¬
geklagten lautete auf 5 .Jahre Gefängnis  und Zulässig¬
keit der Polizeiaufsicht. Die Begründung des Urteils erfolgte
in nichtöffentlicher Sitzung.

— Zehn Millionen für ein gebrochenes Ehcversprcchcn.
L o n d o ii, 20. Mai . Baronin Ursula Barbara K a l i n o w s ka
aus Wiesbaden  hat in New Jork Klage auf zehn Millio¬
nen Mark Entschädigung für den Bruch des Eheversprechcns
gegen den Eisenbahnunternehm -er und Millionär Mitchell
Hurleh in St . Louis -erhoben. Die Baronin hat ihre Rechnung
wie folgt zusammen-gestellt: 60 000 M. für Reisen in Europa
und in den Bereinigten Staaten , als sie Hurleh , der ihr in
Paris am 20. Juli 1912 die Ehe versprochen hatte , suchte,
100 000 M< für Anschaffung des Haushaltungstrousseaus,
40 000- M. für Anschaffung von Kleidern, 100 000 M. für
Hotelrechnungen, die gleiche Summe für andere Ausgaben
und 9 600 000 M. als Pflaster für die Enttäuschung . Die Be¬
gründung f̂ür diese enorme Entschädigungssumme liest sich tote
ein Roman . Die Baronin lernte den Millionär in Paris
kennen, und hier - soll er ihr den H e i rat -so -n t r a g im Bei¬
sein der Mutter und des Bruders gemacht haben. Sie ging
dann nach Wiesbaden zurück und erhielt dort einen Brief
ihres Verlobten , der ihr mitteilte , daß er nach Brasilien gehe,
daß aber seine Abwesenheit nur von kurzer Dauer sein
würde. Im April vorigen Jahres schrieb ihr Hurleh einen
Brief aus St . Louis-  und bat sie, nach Lo n d o n zu kom¬
men, wo er sich mit ihr treffen wolle. Dort langte sie Anfang
Mai an und fand ein Telegramm vor, daT sie nach N e„w
Merk  bestellte. Dort wieder war ein Telegramm für sie ein¬
gelaufen , das ihr mitteilte , daß er in -St . Louis krank dar¬
niederliege. Er sandte ihr 10 000 M. zur Bestreitung der
Reisekosten und versprach, gleichzeitig ein Depot von 40 000
Mark bei einem Bankier für die Baronin zu hinterlegen , was
aber niemals geschah, Die Baronin ging nach St . Louis , wo
sie am 1. August eintraf , und mutzte hier erfahren , daß Hurleh
bereits weitergereist sei, unbekannt wohin. Sie ging darauf
nach New Dark zurück, wo sie Hurleh traf , der sie stürmisch be¬
grüßte . Er mußte aber gleich wieder nach Washington und
St . Louis reisen, erklärte jedoch, daß er nur vierzehn Tage
wegbleiben werde. Seitdem hat sie ihn nicht mehr gesehen.

Der Prinz -Heinrich -§ lug.
Die vierte Etappe.

9 Flieger hatten sich im Laufe des Mittwochs zur Durch¬
führung der vierten Etappe über Hannover , Minden -tzerford-
MüNster-OsnaLrück-Bremen und zurück nach Hamburg auf
den Weg begeben. Hiervon haben 3 Flieger den Flug noch am
selben Tage erledigt , obwohl die Ausschreibung drei Tage Zeit
gegeben hat. Über die Einzelheiten liegen uns folgende Mel¬
dungen vor:

\vb . Hamburg , 20. Mai . Oberleutnant Hantelmann
(3) mußte um 6 Uhr abends bei Buxtehude wegen Motor-
desekts ntedergetzeu. Leutnant Rodewald,  außer Kon¬
kurrenz fliegend, ist, von Braunschweig kommend, um 4 Uhr
iZJC&n . in  L -rmbura gelandet. Auf der vierten Etappe sind

ferner eingetroffen um 7 Uhr 30 Min . Leutnant Bonde (11 ),
um 8 Uhr 5 Min . K r u m siel (27 ) als erster Zivilflieger.
Auf der dritten Etappe sind hier eingetroffen Mühlig --
Hoffmann (20 ) um 7 Uhr 18 "Min ., v. Setten (2 ) um
7 Uhr 30 Min ., Erat ; ch (14) um 8 Uhr 5 Min . Außer Kon¬
kurrenz ist noch eingetroffen R o d e w a l d um 8 Uhr 20 Min ..

wb. Hannover , 20. Mai . Oberleutnant Geyer (15 ), der
heute vormittag bei Sqltau eine Landung vorgenommen hatte,
ist um 7 Uhr 40 Min . abends wieder aufgestiegen und um
8 Uhr 10 Min . glatt auf dem hiesigen Flugplatz gelandet. Zur
Teilnahme an den Aufklärungsübungen traf um 7 Uhr
52 Min . Leutnant F I i n ü t (66) mit Oberleutnant Hollenberg
als Beobachter nach einem Flug über der Stadt , von Gotha
kommend, hier ein . Bei der Landung erlitt das Flugzeug in¬
folge des unebenen Bodens einen Bruchschaden  am Pro¬
peller. Die Flieger werden jedoch morgen den Flug fortsetzen
können. Oberleutnant Lad ewig (7 ) beabsichtigt, morgen
früh zu starten.

wb. Hamburg , 21. Mai . Außer den gemeldeten 11 Fliegern
haben die vierte Etappe noch erledigt Oberleutnant I o l y (4)
und Leutnant P f e i f e r (8), so daß im ganzen 13 Flieger die
vierte Etappe absolviert haben. Auf der vierten Etappe liegt
ferner noch Oberleutnant ' Estirich (14). Der gestern aöge-
ftürzte , aber unverletzt gebliebene Major Siegert , Komman¬
deur des Fliegerbataillons Nr . 4, ist noch am gleichen Tage mit
einem anderen Doppeldecker aufgesttegen und am Nachmittag
in Hamburg gelandet.

wb. Frankfurt a. M., 21. Mai . Schauenburg (34 ) ist
heute morgen 4 Uhr 15 Min . aufgestiegen, um 7y2 Uhr über
Braun schweig geflogen und um 9 Uhr 15 Min . in Hamburg
gelandet. Schröder (36 ) ist heute morgen 5 Uhr 3 Min.
hier aufgestiegen und um 7 Uhr 25 Min . in Kassel gelandet.

Der Stand des Znverlässigkeitsflugs.
Hamburg , 21. Mai . Bis heute abend 7yä Uhr gestaltet

sich das Bild des Zuverlässigkeitsflugs folgendermaßen : Auf
der vierten Etappe liegt Oberleutnant Hantelmann,  der
im Borsteler Moor , \y%  Kilometer von dem Flugplatz entfernt,
gelandet ist, wo sein Apparat abmontiert wurde . Die vierte
Etappe haben im Lauf des Tages erledigt : Oberleutnant
L a d e w i g, Leutnant M ü h l i g - H o f f m a n n, Ingenieur
The len,  Oberleutnant Geyer . Schauenburg  und
Leutnant Schlemmer.  Dazu kommen noch die gestern
hier gelandeten fünf Flieger , Oberleutnant v. Beaulieu,
Leutnant v. Buttlar,  Freiherr v. Thüna , Kr um fiel
und Leutnant Bonde,  so daß im ganzen elf Flieger die Zu¬
verlässigkeitsfahrt auf der vierten Etappe erledigt haben. Auf
der dritten Etappe liegt Stiefvater,  der Pilot des Prinzen
Sigismund , der außer Konkurrenz startete . Die dritte Etappe
erledigt hat Paschen  außer Konkurrenz . Leutnant P r e st i n
ist aus Metz mit Zwischenlandung in 'Köln um 12 Uhr 5 Min.
hier angekommen. Leutnant Pfeifer  ist kurz vor 8 Uhr
hier gelandet.

Das Modellwettfliegcn in Frankfurt.
wb. Frankfurt a. M., 21. Mai . Die auf dem hiesigen

Flugplatz anläßlich des Prlnz -Heinrich-Flugs veranstaltete
Flugzeug - Madel laus st ellung  fand heute nach¬
mittag durch ein ModellWettfliegen  ihren Abschluß.
Die Preisverteilung fand heute abend im Kuppelfaal des
Hauptbahnhofs statt . Dabei erhielten für die weitesten Flüge
einen ersten und zweiten Preis K o p i e tz-Frankfurt (178 und
111 Meter ), einen dritten Preis R u f-Mannheim (108 Meter ),
4. Preis B a p p e r t-Mannheim (86,60 Meter ), 5. Preis
Sonns -Mannheim (79,3 Meter ). In der Klasse für Hand¬
start erhielt den 1. Preis van Dijk (Haag -Holland), einen
dritten Preis Bill  Gießen -Mainz . Den Preis für Schwin-
genflieg-er erhielt R ü h l-Frankfurt.

■Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Berlin -Gruncwald , 21. Mai . Freudenauer -Rennett.
7300 M. 1. Frhrn . S . A. v. Ovpenheims Odaliske (Archibald) ,
2. Lichterloh. 3. Floh. 33:10: 16. 65. 18:10. — Weil-Handi-
kap. 7300 M. 1. F . W. Mähers Dürkheim (Shurgold ) . 2.
Germania , 3. Malve. 68:10: 18. 19, 13:10. — Preis von
Pichelswerder. 5000 M. 1. C. v. Brandt -Schmerwitz' Moet
(Shurgold ) . 2. Ruth und Pfalzgraf , totes Rennen . 108:10;
22, 12, 17:10. — Tiergarten -Rennen . 10000 M. 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Dolomit (Archibald), 2. Notoleß. 11:10.
Mai -Handikap. 13 000 M. 1. Ä. v. Schmieders Nachtschatten
(©lebe) . 2. Orinoco und Reichsanwalt, totes Rennen . 41:10;
14, 13, 28:10. -— Gastfreund-Rennen . 5000 M. 1. A. und
C. v. Weinbergs Nicolo (Shaw ) . 2.  Mondstein . 3. Raubzug.
37:10; 21, 17:10. — Lenz-Rennen . 5000 M. 1. A. von
Schmieders Rattenfänger von Hameln (Slade ) , 2.  Frisch¬
gesell. 8. Lepidus. 27 :10 : 14. 28. 18:10.

* Hambukg-Grotzborstel, 21. Mai . Eröffnungs - Rennen.
4000 M. 1. Graf A. Henckels Twiggetit (Cleminson) , 2.
Wintermärchen . 3. Echte Perle . . 98:10; 26, 37, 19:10. —
Preis vom Tannenhof . 8500 M. 1. A. Hungers Potoskaff
(Kühl). 2. Little John . 3. Master. 38:10; 15. 24. 15:10. —
Jungfern -Rennen . 5000 M. 1. Graf Henckels Mon Plaisir
(Clemenson) , 2. Malta 2. 3. Jo -kaste. 85:10: 13. 20. 12:10. —
Mai Rennen . 4000 M. 1. Orbergs Premier (H. Teichmann) ,
2 Saint keronan, 3. Irish Angel 1. 42 :10: 18, 29:10. —-
Amfick-Memoria . 13 500 M. 1. Balduiris Papyrus (Davies ) .
2. Mao Jnthre , 3. Haarbusch. 32:10; 20. 21. 20:10. — Gar-
ftedter-Handikap. 5000 M. 1. Balduins Monolog (Davies ) ,
2. Landsknecht, 3 Basalt 2. 71 :10; 23. 16. 21:10. — Früh¬
jahrs -Rennen . 6000. M. 1. Balduins Mormone (Davies) ,
2. Inder . 3; Andreas und Marokko. 19:10: 11. 10:10.

" Dortmund , 21. Mai . Sieger : Jota 89:10: Betane 36:10;
Lincolnshire 21 :10; Pilgrim 45:10; Rabenbratl 317:10; Beau¬
fort 8 29:10; Tordante 100:10.

* Halte. 21. Mai . Sieger : Megas 69:10: Palatin .20 :10;
Republican 22 :10; Harold 32:10; Schwärmerin 104:10; Ort-
recht 18:10. . ,* Dresden . 21. Mar. Sieger : Rapagedl 63:10; Rama
40 :10; Moslem 34:10; Viscount 43 :10; Kupfernagel 26:10;

^ ' München, 21. Mai . Sieger : Silver Goblets 41:10;
Kondor 52:10: Rah o'Light 28 :10; Trotz 89:10; Cerelo 22:10;
^ '1CtnaÄ 62!1.0

* Hasstach. 21. Mai . Sieger : Kusine 31:10: Mount Coote
31:10: Makka 43:10: Courvoisier Navoleon 17:10; Apis 25 :10;
Topchidere 86:10: Wise Tom 24:10; Mount Coote 17:10.

* Paris . 21. Mai . Prix . de l'Ecole Militaire . 5000 Fr.
1. Baron Ed. de Rothschilds Sundial (Sharpe ) . 2. In Pace,
3. Le Cardeur. 55:10: 21. 17:10. — Prix de Mar . 6000 Fr.
1. Baron Gourgauds Smart (I . Reiff ) . 2. Sommeil . 8. Bon
Succes . 86:10: 32. 26. 30:10 — Prix de Bagatelle . 1. A.
Aumonts Etiennette . (G. Stern ) . 2. , Chrnette, 3. Samt-
Colombe. 101:10: 43. 21. 38:10. - - Prix Tarn 30 000 Fr.
1. Baron Ed. de Rothschilds La Farma (O'Neill) , 2 « arda-
naval . 8. Hickorv. 41:10. — Prix du Prmtemvs . 15000  Fr.
1 E. Fischhofs Garde L Baus (Nerve) 2. Saccharose. 3. Beil-
hc.  112 :10; 39. 36:10. — Prix de Marlh . 7000 F^ 1..^ ameS
Henncsivs Panix (I . Jennings ) irnd L. Prates Gemlle (I.
Reiff ) . 3. Vängotzen. 21. 20 :10: 21. /2 :10. j

* Der erste Kongress dcS* Jnngdeutschlandbundes nahm
mit der -Eröffnung der Ausstellung für Jungdeutschlandbedarf,
an der auch der Kultusminister v. Haberm.aaß teilnahm , unter
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dem Vorsitz des Generalfelömarschalls Freiherrn v. d. Goltz
in S t u i t g a r t seinen Anfang. Gestern nachmittag fand
die erste Generalversammlung statt, bei der General v. Jung
über das Wesen und die Wirkung des Jungdeutschlandbundes
sprach. Die Versammlung nahm einstimmig einen Antrag an,
der die baldige Einführung eines Nachweises ausreichender
körperlicher Vorbildung für den einjährig -freiwilligen Dienst
für wünschenswert hält. *

* Kanalslng einer Prinzessin . Paris,  22 . Mai . Der
englische Aviatiker Roxland Ding  ist gestern abend auf dem
Flugfeld von Beaumaras in der Nähe von Calais aus London
mit seinem Flugzeug angekommen. An Bord befand sich die
Prinzessin Ludwig v. L ö w e n st e i n - W e r t h e i m, die so¬
dann mit der 'Eisenbahn nach Paris weiterreiste . Der Aviatiker
wird heute auf dem Luftweg nach London zurückkehren.

wb. Fliegerabsturz . M o s i a u, 21. Mai . Aus 20 Meter
Höhe ist heute der Flieger W l h n s ky mit seinem Mechaniker
abgestürzt. Letzterer war sofort tot. Der Flieger hat beide
Beine gebrochen.

Neues ans  aller Welt«
Die Ankunft des „Vaterland " in New Aork. New

D o r k, 22. Mai . Gestern vormittag 10 Uhr traf der Riesen¬
dampfer „Vaterland " i:n New Ionker Hafen: ein . Eine unge¬
heuere Menschenmenge belagerte die Kais im Haffen, um der
Ankunft beizuwohnen. Das deutsche Schiff wurde von der
Bevölkerung mit enthusiastischem Jubel begrüßt . Die im
Hafen liegenden Schiffe ließen zum Gruß ihre Sirenen er¬
tönen. Wie weiter gemeldet wird , ist der Dampfer bei seiner
Fahrt auf drahtlosem Wege von einer schweren Gefahr benach¬
richtigt worden, die ihn bedrohte, nämlich des Vorhandenseins
von Eisbergen auf der Fahrtroute . Der deutsche Dampfer
erhielt das Warnungssignal durch den amerikanischen •Paffa¬
gierdampfer „Miami ". — Die meisten Blätter bringen aus
Anlaß der Ankunft des „Vaterland " spaltenlange illustrierte
Artikel. Die Pass agiere  äußerten sich enthusiastisch
über die Manöverierfähigkeit und das Fehlen von Vibration
bei dem Schiffe. Carlisle,  der Erbauer der „Titanic ",
erklärte , er habe den Bau eines derartigen Schiffes nicht für
möglich gehalten. Als der „Imperator " gebaut wurde , habe
er geglaubt , mit diesem Riesenschiffe sei das letzte Wort ge¬
sprochen. Nun erkenne er an, daß die deutsche Schiff¬
bau ku n st unbegrenzt und die höchstentwickelte
der Welt  sei.

Ein Zugzusammenstotz. Paris,  22 . Mai . Wie au?
Srieh gemeldet wird , stieß ein mit Eisenerz beladener Güter-
;ug bei Sapy mit einem von Diedenhofen kommenden Per¬
sonenzug zusammen . Dem Zugführer des Güterzuges wur¬
den beide Beine zermalmt.

Waldbrände in Nordamerika . New York,  20 . Mai . In
den Staaten Wisconsin und Minnesota sind ausgedehnte
Waldbrände ausgöbrochen, die sehr großen Schaden angerich¬
tet haben.

Letzte Orahtderichte.
0us dem Abgeordnetenhaus.

Der Protest Liebknechts gegen einen Ordnungsruf.
s - Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Im Ab¬

geordnetenhaus fand heute zunächst die Abstimmung

Mresdaderres Tsgblatr.
über den Protest des sozialdemokratischenAbgeordneten
Liebknecht gegen den ihm am 19. Mai erteilten Ord¬
nungsruf statt. Das Haus entschied ohne Debatte , daß
der Ordnungsruf gerechtfertigt  gewesen , nur die
Sozialdemokraten und einzelne Mitglieder der Fort¬
schrittlichen Volkspartei erklärten den Ordnungsruf für
unberechtigt. Die Abstimmung wurde von der Rechten
mit Gelächter und den Rufen „Glänzend ?", „Skandal !"
usw. begrüßt . — Darauf trat das Haus in die Weiter¬
beratung des Etats , und zwar zunächst des Bergetats ein.

Zur Lage in Durazzo.
■wb- Durazzo , 22. Mai . General Wecr und Major

Thomfen sind mit einer dreißig Mann starken Gendarmerie-
Abteilung aus V a I o n a eingetrosffen.

wb. Durazzo , 22. Mai . Gestern abend trafen aus Skutari
unter Führung dreier Geistlicher 130 katholische Malissoren
ein, arm sich dem Fürsten als Wache zur Verfügung zu stelle».
Sie verbrachten die Nacht im fürstlichen Palais und wurden
heute in dem von der Regierung soeben angekauften und für
die Ministerien bestimmten Gebäude untergebracht.

Die große Üvungssahrt des neuen Marineluftschifss.
Friedrichshafen , 22. Mai . (Eig. Drcchtberichts Das

gestern vormittag zu einer 86stündigen Mungsfährt hier auff-
gsstiegene neue Marmelufftschifff „L. 3" überflog nach hier
vom Luftschiffe eingetrofsenen Funkentelegrammen gestern
vormittag 10 Uhr Basel  und kam nach mehreren Kreuz¬
fahrten um 6 Uhr nach Frankfurt  a . M., 9 Uhr 30 Min.
abends überflog das Luftschiff M e tz, 10 Uhr 30 Min.
Bingen  a . -Rh. und 2 Uhr nachts Bremen.  Heute früh
4 Uhr 30 Min . traf das letzte. Funkentelegramm ein, daß es
um diese Zeit über Helgoland  kreuzte . Um 9 Uhr 20 Win.
überflog „L. 8" Potsdam  in der Richtung nach Berlin.

Der englische Marineminister bei den Kieler Regatten,
London, 22. Mai . Die „Daily Mail " bringt eine Infor¬

mation ihres Berliner Korrespondenten, wonach der englische
Marineminister Winston Churchill  eine Einladung ange¬
nommen habe, den Kieler Regatten im Juni beizuwohnen.
Churchill wird Gast des Direktors der Hamburg -Ämerika-
Linie , Ball in,  sein und auf dessen Jacht an der Regatta
teilnehmen . Dieser Besuch Churchills wird auch von politischer
Bedeutung sein, da Churchill während seines Aufenthaltes Ge¬
legenheit haben wird , den Kaiser häufiger zu sehen, der be¬
kanntlich ebenso wie viele hervorragende Diplomaten , darun¬
ter der Reichskanzler,  der Regatta beiwohnen wird . Auch
bei der feierlichen Einweihung des erweiterten Kaiser-
Wilhelm - Kanals  wird Churchill zugegen sein.

Sensationeller Selbstmord der Witwe des Bankdirektors
Julius Stern.

8 . Berlin , 22. Maie (Eig. Drahtbericht ) Die 48 Jahre
alte Witwe des vor einigen Wochen verstorbenen Direktors
der National bank für Deutschland , Julius
Stern,  Malgonia Stern , gelb. Karpelitz, hat am Mittwoch¬
nachmittag Selbstmord verübt . Sie ist in einem Boot auf
der Havel in der Richtung nach ihrem Gute Alt-Geltaw ge¬
fahren , brachte das Boot einige hundert Meter vor Alt-Geltow
zum Kentern und ertrank , bevor Rettungsversuche gemacht
weüden konnten. Die Leiche wurde einige Stunden später
gelandet. Das Motiv der Tat der in der Berliner Gesellschaft
sehr bekannten Dame soll auf eine durch finanzielle

MenS-Ausgabe, I . Blatt . _ Seite 5»^
Sch w i e r i g l e i te n hervorgeruffene ' G e m ü t s de p r e s«
sion  zurückzwsühren fein . Der Direktor der Nationalbank
ist, wie man. weiß, vor einigen Wochen in feinem Bureau
einem Schlaganfall  erlegen . Nach dem Tode des Bank¬
direktors, der ein fürstliches Einkommen gehabt hatte und
stets ein sehr großes Haus gemacht hat , stellte sich heraus,
daß die Vermögensverhältnisse nicht so. glänzend waren , wie
man bislang angenommen hatte . Bankdirektor Stern ist stets
für einen mehrfachen Millionär gehalten worden. Schon
w e n itz « T atz e nach seinem Tode ergab sich, daß Stern seine
großen Einnahmen fast ganz verbraucht  hat . Die
S&itoe erzählte intimen Bekannten, daß sie gezwungen sei,
die mit fürstlichem Prunk eingerichtete Wohnung in der
BelleÄusstraße aufzugeben und den Besitz Alt-Gcltow zu ver¬
kaufen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
22 . Mai ) 8 SJlir varatiftag ŝ.

1 = sehr leicht , L— leicht . 3 = schwach , 4 — mässg , 5 = frisch , 6 = stark,
7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
§I Wind-Bichtungu.-Stärke

Wetter
Therm.;Cels.

33eob-
acktungs-
Station.

I -sl :§
5 B

Wetter
( .herm.Celsiusj|

Borkum. . . . 7.636 SO 1 wolkenlJ -f-17 Sclliy. 767,5 NW 1 beiter 4-13
Hamburg. >>77«,a 0S03 -4-15 Aberdeen . . 764,2 WS Wo halbbed. +13
Swinemünd$ 770,7 »2 +13 Paris.
ßiemel . . . 7«a,7 YV2 halbbedj -f 14 Vlissingan . . 768,9 SW 1 vrolkenl. +15
Aachen . . . . S1 wolkenl .’4-17 Cbrisfiansund
Hannover . . 710,2 SO 3 halbbed. -f-lö Skagen . . . . 766,8 WSW4 bedeckt +12
Berlin. Kopenhagen. 769,5WSWcl +13
Dresden . . . 770,f +15 Stockholm. . 764,4 SW 2 bedeckt +11
Breslau . . . 1770,4 W 2 wolkeni. 411 Haparanda . 765,o: 8 2 halbbed. + 5
föetz. !769,3 NO 4 +11 Petersburg . 767,9 NNO 1wolkeni. +10
Frankfurt,M. 1770,7 NO 1 +17 Warschau . . 776.7 NNW) t-10
Karlsruhe , B 17695 NO 2 +18 Wien. 770,6 NNW1 +17
München . . . 1770,4 NO 2 +15 Rom. 765,71 NI +18
Zugspitze . . 633.4 N 4 heiter Florenz . . . .
Valencia . . . 1768,6 wolkig +11 Seydisfjord. 754,7 NOS Schnee -2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20. Mai 7 Uhr
morgen ».

2 Ukr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwore 759,5 7530 753,0 758,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,7 767.9 768,0 768.5 '
Thermometer (Celsius ) . . . . . 16,1 24,9 20.4 . 20,4
Dunstspannung (mm) . . 9.7 8,8 99 9,5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . 71 33 65 54,7
Wind -Kichtung und -Stärke . still NO 2 NW 2 —
Niederschlagshöhe (mm) . . . . „ — — . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 25,5. Niedrigste Temperatur 11,9.

i 21 . Mai. 1 7 Uhr
1morgens. | 2 Uhr| nachm.

9 lJhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 759,7 753,4 758.9 759.0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7699 761.3 763,1 769.1
Thermometer (Celsius ) . . . 164 23.7 16,5 13,3

95 9,0 10.4 9.6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • »• 69

NO 2
41

NO 2
74

NO 2
61,3

Niederschlagshöhe (mnj) . . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 24,0. Niedrigste Temperatur 1Z,Z.

Wettervoraussage für Samstag , 23 . Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkung zunehmend bis auf Gewitterregen,
trocken , warm , südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 22. Mai:

Biebrich . Pegel : 2,65 m gegen 2,70 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,20 m „ 3,36 m „ ,»
Mainz . „ 1,93 m „ 2,09 m „ „

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 22. Mai. (Eig. Draihtbericht) Die Eröffnung der
Börse vollzog sich unter dem Zeichen großer Lustiosig-
k e i t. Die Spekulation verharrte mit Rücksicht aut die Fragen
bezüglich der Neubildung von Verbänden in der Eisenindustrie
sowie wegen der Vorgänge in Albanien in großer Zurück¬
haltung.  Es überwogen Ab sch wäc hungen.  Der
gestrige Verlauf von New York verstimmte, und der amerika¬
nische Eisenmarktsbericht bot keine Anregung. Kanada
setzten um l7/s> Proz. niedriger ein, Montanwerte verloren
zum Teil etwa % Proz. Hohenlohe und oberschlesischer
Eisenbedarf zeichneten sich durch Festigkeit aus . Erheblicher
gedrückt waren russische Banken. Als bald nach der Eröff¬
nung private Meldungen über eine Erhöhung der Stabeisen¬
preise am belgischen Eisenmarkte um 4 t ranken Verbreitung
fanden, und Gerüchte über eine versprochene !•ortführung der
V er bands Verhandlungen'  in der Eisenindustrie auf¬
tauchten regte das die Kauflust in Hütten werten zum Teil an,
so daß die Kurse nicht unerheblich über ihren vorgestrigen
Stand hinausstiegen. Auch im Rheinland und Westfalen sollen
die Stabeisenpreise etwas erhöht worden sein. Dies führt zu
leichten Kurserholungen auf der ganzen Lime. Das Geschäft
allerdings erfuhr nur in einzelnen Fällen etwas Belebung.
Tägliches Geld 2% Proz. und darunter . Privatdiskont
25/s Proz. (wie am Mittwoch).

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 22. Mai. (Eig. Drahtbericht) Da die

Deckungskäufe, die in letzter Zeit zu bemerken gewesen
waren, "ihre Erledigung gefunden zu haben scheinen, zeigte
die Börse heute ein sehr stilles Geschäft.  Die imange¬
nehme Wendung der Dinge in Albanien  beeinträchtigte die
Stimmung, zumal man dje Tragweite der Vorgänge nicht zu
beurteilen vermag. Einen gewissen Rückhalt gab die augen¬
scheinlich ruhige Auffassung in 4Vi e n , denn dort hielt sich
bei ruhigem Geschäft die Kursbewegung in engen Grenzen.
Was die”einzelnen Märkte betrifft, so konnten sich heimische
Banken behaupten. Petersburger internationale schwächten
sich erneut ab. Montanpapiere zeigten ein ruhiges Aussehen;
man verwies u. a. auf die günstigeren Absatzverhältnisse im
April beim Kohlensyndikat. Transportwerte konnten sich bei
bescheidenen Umsätzen behaupten. Für Sohiffahrtsaktien be¬
stand etwas Nachfrage. Elektrowerte vernachlässigt . Auf dem
Gebiete: der inländischen Anleihen sind , die Umsätze be¬
scheiden. Der Geschäftsverkehr  ließ im weiteren
Verlaufe' merklich nach.  Das Kursniveau konnte sich jedoch
im allgemeinen behaupten. , Der Schluß der Börse war
ruhig . Privatdiskont  2 5/s Proz . (wie am Mittwoch);

Industrie und Handel.
— Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer in Uer¬

dingen (Niedeirhein). In der am Mittwoch stattgefundenen
Generalversammlung wurde die Dividende auf 42 Proz. fest¬
gesetzt und die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mit¬
glieder, Herr Rechtsanwalt Justiz rat Emil Schniewind (Köln)
und Herr Rudolf Krall (Krefeld), wiedergewählt und nahmen
die Wahl an. Des weiteren wurde beschlossen : a) das Aktien¬
kapital um 2 000 000 M., somit von 6 000 000 M. aut 8 000 000
Mark zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe von 2000 Stück
auf den Inhaber lautende Aktien im Nennbeträge von .1000
Mark. Die neuen Aktien sollen am Reingewinn des laufenden
Jahres nur zur Hälfte teilnehmen, und einem unter Führung

des Bankhauses J. H. Stein in Köln stehenden Bankenkonsor¬
tium unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der
Aktionäre zuim Kurse von 150 Proz. unter Verrechnung von
4 Proz. Stückzinsen bis resp. vom 1. Juli 1914 überlassen
werden mit der Verpflichtung für das Konsortium, alle mit der
Kapitalserhöhung sowie mit der Einführung der neuen Aktien
an den Börsen in Köln, Berlin und Frankfurt a. M. verbun¬
denen Kosten und Stempel zu tragen und die Aktien durch
die Gesellschaft den alten Aktionären in der Weise zum Be¬
züge anzubieten , daß dieselben innerhalb einer Frist von drei
Wochen auf je drei alte Aktien eine neue zum Kurse von
lßßVe- Proz. plus (halben Schlußnotenstempel unter Verrech¬
nung von 4 Proz. Stückzinsen bis resp. vom 1. Juli 1914 be¬
ziehen können.

w. Rhsmisch-Westfälisches Kohleasyndikat. Nach dem
vom Vorstand des Syndikats erstatteten Bericht, ist im April
1914 der Gesamtabsatz an Kohlen  in der Monatsmenge um
341,303 Tonnen, im arbeitstägliohen Durchschnitt um (15.60
Proz. gestiegen, der Gesamtabsatz in Briketts  um 23 528
Tonnen, im arbeitstä-glichen Durchschnitt um 15.75 Proz. ge¬
stiegen und der Gesamtabsatz in Koks  um 14312 Tonnen
gefallen ; dagegen im arbeitstäglichen Durchschnitt um 2.31
Proz. gestiegen. Der Eisenbahnversand Ihat sich ohne Störung
abgewickelt.

* Freigabe der Zementesp,ortpreise. Eine Versammlung
von Vertretern der wirtschaftlichen Vereinigung deutscher
Zementfabriken und des Exportvereins der Zementfabriken hat
beschlossen, die Exportpreise vollständig freizugeben, nach¬
dem das Abkommen von Berliner und Hamburger Firmen ge¬
kündigt worden war, und zwar weil die Exportverhältnisse
außerordentlich schlecht seien. Das bisherige internationale
Abkommen erstreckte sich auf die deutschen, belgischen und
englischen Zementwerke.

* Die Hseder Hiitta schlägt für das Jahr 1913 25 Proz.
Dividende gegen 26 Proz. im Vorjahre vor.

* Bisen- und Stahlwerk Hoesch. Die Gesellschaft hofft,
wenn auch das Ergebnis des vorigen Jahres (24 Proz.) , nicht
erreicht wird, dedh einen befriedigenden Geschäftsabschluß zu
erzielen.

Verkehrswasen.
* Die Franklnrter A.-G. für Rhein- und Mainscbillahrlin

Frankfurt a. EL, die der Frankfurter Speditionsfirma Alfred
A11sefaü 1e r u. C o., G. m. b. H., nahesteht , verteilt eine
Dividende von 3 Proz. (i. V. 4 Proz .).

* ÖsterreichischeSüdbahn. Wien,  22 . Mai. Die An¬
meldungen zu der bevorstehenden Generalversammlung der
Österreichischen. Südbahn zeigen den größten bisher dage¬
wesenen Umfang., Es wurden 420 000 Stück Aktien ange¬
meldet, die Majorität der Verwaltung ist gesichert.

Rheingauer Wein versteige rangen.
m. Ans dem Rkeingau, 21. Mai. Durch die erzielten

hohen Preise wird wiederum die allgemeine Aufmerksamkeit
auf die Weinversteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer gelenkt. Auf diesen Versteigerungen werden
im allgemeinen die höchsten Preise  für Weine angelegt.
An der Spitze der seit 1893 für Rheingauer Weine angelegten
Preise stehen die für die 1893er bezahlten mit 12 940 bis
69 640 M. Diese Summe ist wohl die höchste überhaupt für
Wein angelegte. 1 Sie wurde für Wein der Gemarkung
Hattenheim  erlöst . Die Jahrgänge ,1895 mit 1120 bis
10 140 M. für das Stück (der höchste Preis für Wein der Ge¬
markung Johannisberg), 189,6 mit 270 bis 3000 M, (Schloß

Johannisberger) folgen erst in weitem Abstande. Nachdem für
:1897er zwischen 540 und 39 820 M. (Hattemheimer) erlöst wur¬
den, folgt ein Rückschlag. Für 1898er wurden 800 bis 4080
Mark (Aßmannshauser Rotwein), für 1899er 840 bis 6000 M.
(Hattenheimer) bezahlt Höher waren schon die Preise für
1900er mit 820 bis 22 8lQ M. (Rüdeslheimer) und für 1902er
mit 400 bis 8000 M. (Erbacher). Nachdem für 1901er 410 bis

a 14 640 M. (Erbacher) und für 1903er 300 bis 5280 M. (Rüdes-
"heimer) bezahlt wurden, kamen wiederum Rekordpreise. Für
1904er wurden 620 bis 52 640 M. (Rauenthaler ) angelegt. Nun
geht es bergauf und bergab. 1905 wurden die Weine mit
560 bis 21 440 M. (Rauenthaler ), 1906 780 bis 8200 M. (Er¬
bacher), 1907 800 bis 20 920 M. (Schloß Johannisberger) 1908
740 bis 20 000 M. (Erbacher), 1909 1020 bis 33 640 M. (Rauen¬
thaler) und 1910 1200 bis 11840 M. (Rauenthaler ) bewertet
Für die Weine des 19ller Jahrgangs wurden abermals Rekard-
preise angelegt. Solche zwischen 20- und 30 000 M. zählen
nicht mehr zu den Seltenheiten, aber auch über 30 000 und
selbst über 40 000 M. sind schon verschiedentlich bezahlt wor¬
den. Der. höchste bisher für 1911er angelegte Betrag stellt
sich auf 49 280 M. (Rauenthaler ), der niedrigste auf 1700 M.
Mit 560 bis 4080 M. (Erbadher) sticht der 1912er stark von
seinem Vorgänger ab. Die meisten Höchstpreise, nämlich
fünf, ergaben sich für Weine der Gemarkung Erbach. Es
folgen mit vier Rauenthal , je drei Johannisberg und . Hatten¬
heim, zwei Büdesheim und Aßmannshausen mit einem.

m. Johannisberg i. Rhg., 20. Mai. Die P. Hermann von
Mummsche Gutsverwaltung  versteigerte heute hier
im eigenen Kelterhause 52 Nummern 1911er, 1912er und
1913er Johannisberger Weine. Darunter befanden sich Ge¬
wächse aus den ersten Lagen der Gemarkung, außerdem Aus¬
lesen von besonderer Güte. Die besten Preise wurden natür¬
lich auch diesmal fi)r die 1911er angelegt, die weit über die
für die anderen Jqhrgänge bezahlten Beträge sich erhoben.
Preise, von 6040, 6080, 6620, 6640, 7020, 8400, ,11000, 16 0 00
und 1 6 020 M. sind auf alle Fälle bemerkenswert
Im übrigen erbrachten 7 Halbstiic.k 1913er 580 bis 1060 M„
zusammen 5320 M., durchschnittlich 760 M., 22 Halbstück
19.12er 490 bis 890 M., zusammen 14 690 M„ durchschnittlich
668 M., 23 Halbstück 1911er 1810 bis 8010 M., zusammen.
77090 M., durchschnittlich 3352 M. Der gesamte Erlös
für 52 Halbstück stellte sich auf 92 100 Die 1911er wurden
mit den Fässern, die anderen Weine ohne Fässer versteigert.

m. Johannisberg (Rheingau), 20. Mai. In der heutigen
Weinversteigerung der Vereinigung Johannisberger
Weingutsbesitzer  wurden für 13 Halbstück 1912er
Johannisberger Wein 370 bis 520 M.f zusammen 5850 M.,
durchschnittlich 450 M., bezahlt . Die Weine wurden ohne
Fässer versteigert.

Marktberichte.
— Frachtmarkt Limburg vom 20. Mai. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (angebäute
Fremdsorten) per Malter 16.50 M., Korn per Malter 12.80 M„
Hafer per Malter 8.75 M., Butter per Pfund 1.20 M.

St ; Abenö -Ausgabe u mfaf | t 12 Seiten.
lUfrcbaltcur : A. Heger Hont.



Sette 6. APerrd-AusgaLe, 1. Blatt. Wiesbadener TagdlaiL Freitag, 22. Mai 1914. Ne. 236.

I Pfcl. Sterling ; . .  20 .40
1 Franc , l Lire , l Peseta, 1 Lei > —.so
1 osteri . fi. i. G. . . . . . » 2 —
J «- ö. Whrg . . . . L 70
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . .« 1.125

MM
MM'

IMKL
Iiiilifi «ll  Hg!  lll.

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.
ML

1 fl . holl. Jb 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel 2.16

1 Donar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg . » 12.-
1 Mk . Bko. * * 9 1.50

Div. Bank-Aktien.
8I/2 Berliner Handelsges.

Commerz - u . Disc.-B.
Darmstädter Bank

‘j I/2 [Deutsche Bank
;IX Eff., u . Wechselb.

O 'Oisconto -Commandit
f Dresdner Bank

Meininger Hyp .-Bank
! Mitteid . Creditbank

,« 1/ Nationalb . k. Deutsch !.
I?/ 16i° esterr * Kreditanst.
* ifj Pe tersbrg . Intern . Bk.15.86 Reichsbank
3 ISchaafth . Bankverein

Berliner Börse.

8 V*
7
6 V2
7

In %
'151,25
107 .60
116 .40
240.
111 .50
137 .50
149 .25
142 .50
1X6.
110 .60
191 .75
178 .90
137 .20
109 .10

Bahnen-
10 Canada -Pacific 194 .10ö Baltimore und Ohio 91 .506 Deutsche E.-Betr .-Q. 109.
10 Hamb .-Am. Paketf. 128 .75
20 Han sa-Dampf schiff. 250 .75

2/5 Niederwaldbahn 90 .10S Nordd . Lloyd 112 .
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .(Lomb .)8 Orient . E.-Betr .-O. 201 ,
G Pennsylvania 112 .20
f>1/3 Südd . Eisenbahn -G, 130 .50
7Vs Schantung -Eisenb. 139 .70

Brauereien.35 Schultheis 270.
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 164 .50
Q Wiesbad . Kronenbr.
Bau - u . Tiefbobr -Unternehra.
1 Beton- und Monierbau 1S4.

23 Deutsche Erdöl -Ges. 212.
25 Gebhardt Ct König , 234.
G Neue Boden-A.-G. 80 .10

Bergwerks -Unternehmungen.
12 Aumetz -Friede 156 .60
10 Baroper Walzwerk 104.
14 Bochumer Gußstahl 220 .75
7 Buderus Eisenwerke 105 .25

13 Concordia Bergbau 357 .50
10 Deutsch -Luxemb . B. 127 .75
20 Donnersmarckh ütte 365 .25
12 Eisenwerk Kraft 183 .10
20 Eisenhütte Thals 195 .50
10 Escbw . Bergwerksv. 227.
.11 Geisweid er Eisenwerk 147 .75
10 Gelsenk . Bergwerksv. 182.
11 Harpener Bergbau 178 .50
24 Hösch -Eisen u. Stahl 303.
24 Ilse Bergbau 479.

8 Königs- u. Laurahütte 143.
10 Lauchhammer kon. 175.
9 Leonh .-Braunkohlen 157 .50

13V Mannesm .-Röbrenw. 209.
11 Mülh. Bergwerksv, 157.
15 Oberschi . Koksw. 215.
18 Phönix -Bergb . u. Hutt . 834 .20
24 Rhein .-Nass . Bergw. 138,

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsche. In °/C‘
«. . D. R.-Schatz -Anw. Jt 100 .20
4. . D. R.-Anl. unk . 1935 * 98 .65
3-/2 D. Reichs-Anleihe * 86 .80
3. . do . * 77 .20
4. . Pr . Kons . unk . 1918 » 98 .65
4. . Pr . Sch atz-Anw. 1917 » *G0.
3-/r Preuss .Konsols * 86 .80
3. . do . * 77 .40
4. . Bad. Anleihe 1913 * 37 .10
4. . do . von 1913 »
3-/2 do . Anl . (abg .) * 92 .15
31/2 do . von 1892u . 1894* 88.
31/2 do. A.1902uk.b . 1910» 86 .30
3va do . 1904 unk . b. 1912 » 86.
3. . do . von 1896 * 73 .10
4. . Bayr . E.-B. -A. uk . 06 » 98 .50
4. . do . E. u.A. Anl.uk . 1930 98 .40
31/2 do . E.-B. u. A. A. Jt 85 .05
3.. do . E.-B.-Anleihe » 76.
4.. do . Pfalz . E. B. Prio . » 97 .10
3 .. Elsass -Lothr . Rente » 76 .35
4. . Hamb .St.-A.1900u.09. 97 .90
3-/2 do . R.87,91,93,99,04. 88 .40
3. . do . 86, 97, 02 » 79 .20
4. . Gr . Hess . 1899 * 97 .20
4. . do . unkb . 1921 » 97 .10
31/2 do . (abg .) » 84 .80
3. . do . » 74 .80
3. . Sächsische Rente » 77 .50
4. . Württemb . unk . 1915 » 98 .50
3-/2 do . 1885/95 .
3V2 Ido. 1903 » 85.
3. . do . 1896 » 77 .80

b) Ausländische.
J. Europäische.

Belgische Rente fr. —
5. . Bulg , Tabak v. 1902 Jb 95 .oO
3. . Französ . Rente Fr. 87.
lö/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 56 .80
P/4 do . Mon .-Anl . V. 87 »

do . 87 250<V > 51 .40
3. . Holland . Anf. v. 96h.fl. 78 .20
4. . Ital. amort .89,S.3u.4 Le 100.
33/4 :cons . stfr . Rte. i. G.
2Vio do. Rente i. G . »
41/3 Öst. Papierrente ö. fl.
4. . do. Goldrente ö. fl. G. 34 .90
4J/5 1do. Silberrente ö. fl.
4. . do . einhtl . Rtc., cv. Kr. 81 .35
4. . |do . Staats -Rte. 2000r » 81 .80
4. . do . 20 ,ooor »
41/* ;Portug . Tab .-Anl . Jb 98 .10
3. . do . unif . 1902S. III » 64 .60
3. . do . » S. III (Spec .) > 9 .90
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 1ÜO.
4. . do . Konv. v. 1890 » 94.
4. . Ruin. Konv . v. 1891 »
4. . do . amort .Rte.v.1896 » 86.
4-/2 <uss.Maatsam .sttr .U5» 97 .60
4. . Io. Kons .-Anl.v. 1880»
4. . Io. Gold - do . v. 1839»
4. . 0 . E .-B . 5 . 1u . 1189 .

. o. St.-R. v. 1902 stfr . . 89 .40
3*/io do.Konv.A.v. 98stfr . »
3-/2 o. Goldanl . 94 stfr . » 78 .50
3. . io. 1896 stfr . »
41/2 »erb. stfr . Gold » 87.
4. . io. amort . v. 1895 » 78 .90
4. . Hirk.-Eg . Bagd . S. 1 » 77 .30
4. . lo . Anl. von 1905 , 72 .50
4. . Io . Anl. von 1903 » 72 .504. . lo . 1911 . 72 .60
, 1/2 -big . St.-R. 1913 » 89 .50
4. . J° - 1910 » 80 .10
Z>/2 lo . St.-R. v. 97 stf. Kr.
3. . lo . Eis. TorOold . Ji 70.

Div.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttemv.
Witteuer Stahlrohren

In %
[157 .75
i 186 .80
j 154 .10
1141 .50

30
28 j
14
30
15
121/2
14

Chemische Werke.
Albert , Chem . W.
Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgers werke
Aug, Wegelin

400.
607.
249 .80
552.
256.
190 .75
213 .25

Eiek trizitä tsgesellscha ften.25 Akkumulatoren 308 .60
14 Allgem. Elektr .-Ges. 244.
5 Bergmann Elektr. 116 .50

11 Deutsch Uebers .-EL 176.
ii El. Untern . Zürich 195.
10 Ges . f. elektr . Untern. 158.
9 Russ. Allg . Eiektr .-G. 156 .25
8 Schuckert Elektr. 146.
6-/2 Siemens elektr . Betr. 114.

Maschinen - ». Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 335 .25
10 Bremer Vulkan 139 .25
20 Bruchsal Maschinen 348 .25
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 809.
15 Federst .-Ind . Cassel 120.
9 Gasmotoren Deutz las.

20 Kronprinz , Metallf. 250 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 311 .50
11 Franz Meguin & Co. 123 .75
14 Orenstein & Koppel 169 .50
0 Rhein . Metallwarenf. 102 .50

11 Rockstr . & Schneider 144 .50
11 Siiesia Emaillierwerk 115.
18 Ver, P . Nickelwerke 296.
12 Wegelin & Hübner 150.

I’apier - u . ZcHstoflabriken.
23 Ammendorf er 377 .75
11 Kostheim Zellulose 103 .75
10 Varziner Papierf. 115.

Textilindustrie.
30 Mech. Web . Linden 224 .80
10 Nrdd . Wollkämmerei 142.
40 Ver. Glanzstoff -Fabr. 607 .25

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Cement 108 .75

32 D. Waff, - u. Mun.-f 591.
9 Lindes Eismaschinen 1L4.
6 Markt- und Kühlhallen 92.

10 N’obel-Dynam .-Trust 176 .20
22-/2 Porzellanfabr . Kahla 304 .50

3 Rositzer Zuckerraff. 133 .30
28 Spritbank , A.-G. 439.
26 Ver. Köln Rottweiler 323.

5 South Westafrica Co, 114 .50
' 7 Türkenlose 165 .75

er Börse.
Zf. In %

U. Ausserenropäische.
Arg . 1907unk.!9l2Pes . I 33 .20
do . 1909 tgb .ab 1910 » 97 .60
do . äuss . E.-B. i.G.90£ 99 .70
do . innere von 1888 ^ _
do . äuss .O.-Ani .l897 > —
Chile -Anl* von 19U » S3 .so

11/2
5. ,
5. .
11/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Oold -Anl. v. 06A
Chin . St.-An1. v. 1S95 £
Chin . St.-Anl. v. 1895 »
do . 1598 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk. v
do . St.E. Ticnt .-Puk . »
CubaSt .-A.04 stf .i.G. Jb
do .stf.i.G.tgb .abI919 »
Japan . Anl . S. II L
do . v. 1905S. 12—30 M
Marokko von 1910 »
Mex. atn. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . ./*
do . cons . inn .5000rPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £

38.

99 .30
89 .60

83 .60
100 .

94 .90
90.

101 .50
6S.

44 .40
63 .50
91 .50

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen, ,n
4. . !Rbeinpr .ru, 21 ,31-34 Ji 97.
4. . Ido. 35—38 .
3-/, ido, 22U. 23 » 94.
3<Vio1do . 30 » 89 .80
3V2 do . 10, 12-16, 19,24,29 87.
31/3 do . . iS .« 84 .50
3. . do . . 9,llu .l4 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 35 .80
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 97.
4. . do . v. lQIOunt . 1920 » 07.
4. . do . v. 1911 uut . 1922 - 87 .10
3-/2 do . Lit . N u. Q (abg .) » 96 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 33 .50
3-/2 do . Lit . S von 1886 » 93.
3-/2 do . W v. 93 u . OS , 90.
31/2 do. Str .-B. v. 1899 - 83.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I , 88 .50
3 -/2 do . 11. III .3-/2 do . 1903 » 88 .50
31/2 do . 1906 I, II . 87 .50
3-/2 do . v. Bocken heim »
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.!6 »
3'/2 do . v. 05 am. ab 1910 * 87 .10
4. . Giessenv .J907u.1917 . 94 .50
3-/- do . v. 03. ukb . b . 08 » 87.
3V- Homb .v.H .k . 1880u. 99 00.
4. . Köln von 1900 u . 06 Jb 95 .50
3«/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878u . 83 »
3V> do . (abg .) 05uk . b .15* 86 .90
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 96.
3-/2 do . 1904—1905 . 86 .40
4. . München v. 12 uk .42 » 97.
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v . 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 ,
4. . do . v. 1900/01 *
4. . do . von 1903 »
4. . do . von 1908 S . 1 »
4. . do. 1908,S. ll . u .1910.
4. . do . 1912, S. III , u. 22.
3-/2 do . (abg .) v. 79 »
37- do . v. 83 »
3-/2 do . V. 1837, 96, 98,02 » 87 .65
4. . Worms v. 1901 II. 07 » —
4. . Cliristiania von 1894 » _
4. . Kopenhg . v. oi u. ll »
3-/2 do . von 1835 », 88 .30
38|io Neapel st . gar . Lire 95 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jb 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do . 1909 i . G . (409) Lt.
4-/2 do . v. 88 i. G . £ —

Oiv. Kank - Lktien.
Vorl . Eefzf.
9. . j 8VajA.Deutsch . Creditan
61/2; 61/2!A. Elsäss . Bartkges.
61/4 7 . . !Badische Bank R.

10. . 10. . B.f.el.Untern .Zür . ^
4. . 4. Jdo . Bod.-C.-A., W. »
8.058.05'do . Handelsbk . 8. fl.

13V?.|14. . do . Hyp . u.Wechs , »
6V2J öVsiBarrocr Bank *V. »

In 0/0
151.
121 .25
128.
194 .75
140.
151 .50
297.
109,20

Vorl . Letzt,
7. 71/2
tzl/2 91/2

51/21 6V2

,.

61/2j6V2
121/2 121/3

5. .
6..
7. .
6..
9. .
6. .

10. .

8V2

5.
6.
7. .
61/3
9. .
6. .

10..

8V2

71/218..
10. . 10. .
9. .
91/2
8..
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
7. .

9.
91/2
8 . .
9. .
S. .
7-/2
42/4
6V2
7. .

61/2! 7. .
H. . 12 . .
71/518.54

3ere .-Märk . Bank Jt !
ßerl . Handelsg . »

Ult . »
do. Hyp .-B.L.A.B. »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. ^

Ult.
Darmstädtcr Bk. >

Ult.
Deutsche B. S. I X -

Ult.
do. Asiat. B. Taels

In %

152 .25
151 .50
110 .50

108.
108 .50
116 .40
1X6,40
240 .30
240 .25
127.

do . Eff. u. W. Thl . 1112.
Deutsch .Hyp .-B, » " '
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt . Überseebk . Th),

148.
3. 13 .50
155 .60
118 .10
187 .50

- 187 .50
* 149 .30
v 149 .50
» ,141 .30
> 183,75
* ISS.
» 214.

155 .90

do . Ver .-Bank
Disconto -Ges.

Ult.
Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank
do . H.-Bk.
do . Hyp . IC-V.
GothaerG .-K.-ß .Tlii. 165 .10
Luxb .Intern .BankFr . 147 .50
Metallbk .u.Met.-G..̂ 136.
Mitteid . Bdkr ., Gr . » j -
Mitteid . Kreditbk . » US.
Mitteid .Frivb .Mgd. »119 .70
Natlbk . f. Dtschl . » jlll.Nürnb .Vereinsbk . » 1249.

. .. . Oest .-Ungar . Bk. Kr.li41 .30
7. J 71/2IOest . Länderb . » i126 .50

lOßwTOSie do, Cred, -A. Ö. fl.j
[ Ult . ö. fl. 191 .62

7. . Pfalz . Bank ^ 122 .75
9. Jdo . Hypot .-Bank » 194 .
8. . ! Pretiss . Thl . 151.

do . Hyp .-A.-B. Ji\  12 .25-
Reichsbank * 137 .10
Rhein . Credit .-B. » 126 .75
do . Hypot .-Bank » £ 94 .
Rh.-Westf .Disc.-0 .> 1 X2.
Schaaffh . Bankver . » 109 .20

Ult . » 109 .25
Südd . Disconto -G. » n2.
do . Bodenkr .-B. * 3.79 ]
Schwarzb . Hyp .-B. » 101 .75
Wiener Bank-V. » 129,25
Württbg .Bankanst ,» 133 *80
do . Notenb . s. » 116 .30
do. Vereinsbk . fl. 123.

7. .
9. .
8..
6..
5.86
7. .
9..
7. .
5

5. .
8. .
5'h
71/2
7. .!
53/4
7. .

6.

7° .
9. .
7. .
5. .
6. .
S'/2
51/2
71/2
7. .
6. .
7. .

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche Koionia!-Ges.
11. . !10. JOtaviminen Fr. ;113 .50
5. . I 73/2jSouthwest Atr . C. » J

I I Ult » H15 .12

Div. Industrie -Aktien.

Vor ], Letzt . In %
14. . 20. . AIum.Neuh .(50a/0)Fr . :2Qii .5O
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ ;170 .50
8. . | 8. . » Masch .-Pap . » 150 .50

12.s3 l2 .83 Bad. Zckf . Wagh . fl. 221 .50
3. . j 0 ßaugSüdd .I.60% E. Jb 61 .50

15. . [15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
30. . jll . . Brauerei Binding * 186.
7. . 1. 7. . „ HenningerFrf. > 124 .50
9. . 19. . » HerkuIesCass . * 152.
31/2 3 l« » Hofbr . Nicol . * ! 68.
7. . 7. . » Kempff * ill9,
3. . 0. . » Löweubr . Sin. » 40.

10. . 9. . # Mainzer Br. » 170.
9. . 9. . » Nürnberg » 163.
7. . 7. . > Rettenmayer * 117.
0 0 * SchÖfferh,-Bg. » 55.

11J/t 11Vs * Stern , Oberrad * 191.
8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 115.

12. . 9. . Celluk , Bayr . (W.) » 151.
10. . 10. . Cem. Heidelb . > 148.
7. . 8. . » F. Karlst . 186 .10
3. . 8. . > Lothr . Metz » 125 50

10. . 10. . Cham. u.Th .-W.A, » 131.
7i/2 8. . Chem .A.-C, Guano » 117 .50

25. . 28. . » Bad.A.u.Sodaf . » 607 .25
8. . 0 » Blei.Silb.Braub . » 75 .30

50. . 30. . » D.Gold -,Sl -Sch .» 218 .25
12. . 14. . » Fabr . Gdbg . » 231 .50

» Goldschmidt * 203 .50
» F. Griesh . El. » 250 .10
» Farbw . Höchst » 594,50
» Fbw . Mühlheim » 97 .10
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » gsg,
» Werke Albert » 397 !
» Holzvcrkohlgs . » 3o7*
» Rütgerswcrke » 1 90 .SO
» Schramm U. Färb . 2 q 8 ,

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8 . .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
71/2

11. .
12. .
8. .

7V3
12,

61/2
71/2

10.
7.
5
9.
0
7.
7.
8 .
8.

12.
9.
71/2
3. .

10. .
30. .
6..

10. .

14. .
30.
0

20.
12.
30.
15.
121/2
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.

5.
8 .
51/2

11.

8.

4.
6.
71/2
9. .

12. .
8.

8
12. .

6V2
71/2

10..
7. .
6,
9. .
0
7. .
7. .
9- .
8 . .

12 ..
9. .
71/2
5. .

10 ..
30. .
7. .
9. .

12. . 12..
28. J28.

12 ..
5. .
7. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .

131/2 13V2
9. . 9. .

21. . 19. .

» Ult .-Fabr . Ver . J (> 227 .50
Wegei . Rssld.

Dpfkrb . u.Prh . Helb,
Drahtind ., Südd . J6
El. Accum. Berlin »
» Allg . Ges . Berl . »

Ult. »
» Bergm .-Werke »
» Brown Bo v.8tC. »
» Contin „_Nürnb . »
» Dlsch .-Obersee »

Ult. »
£1, Feit . u.Quill . L. »

Ult. »
» WHomb .v .d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Gs ., Bert »
» Rein.,G .u .,Sch. »
» Schlickert »

Ult . *
» Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . *
» Siemens , Betr . »
' TI.-G. Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist 81 S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Ji
Gummif.Berl .-Frkf »
do. Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf.u . Süd .Kw.
Ulkirch.Mhlw.Strssb.
fungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh . Westf . A
Lederf . N. Spier »
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

Armat . Hilpert »
Baden ., Weinh . *
Beck u. Henkel »
Bielefeld D. »
Daimler -Mot. »
Esslingen »
Faberu . Schl . »

Masch .Fahrzg .Eis. »
» Filt. & Br. Enz . »
» Gasin . Deutz » |
» Gritzn ., Durl . » |

214.

117.
311.
243 .25
244.
117.
147.
101 ,
176 .50
176 .75
150 .70
152.
116.
127 .60
128 .50
196 .75
194,80
146.
146,
137 .50
212 .37
213.
114 .50
121 .50
200 .

93.
102 .
117.

80.
111 -10
104 .40
118 .50
129 .50
152 .50
189.
lüer.

42-
142.
336 .75

99 .60
127.
161 .75
303.
398.

94 .50
92 . 50
99 .60

236.
121 .50
253,

Karlsruher » j176,60
» Mannesm .-R. » 208 .75
» Masch .u. A. KI. » >131.
» Moenus » 1S5,

8-/2 8-/2' M , Mot . Oberurs. 154 .80
9. . 10. . Pokorny u.W. - 148 .90

12. . 12. . » Pfälz .Näh .Kays. • 166.
16. . 16. . » Schn .Franken !. » 295.
9.. 9. . » Schraub .. Krönt.» 156.
0. . 0 o Witten . Stahl »

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N .» 197,
9. . 9. . Waggon Fuchs » 137 .50

14. . 22 Naput .-Pr .-G. Nob .* 380.
97- 10. . Ölfab . Ver . D. » 168 .10
Z. . 3. . Porzellan Wessel » 45 .50

12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .» 383.
3. . 8. . Pulverf ., Pf ., St.I - 130.

12. . 12. . Schriftgiess .Stemp.» 201.
7. . 8. . Schuhf . Vr . Fränk . » 116.

10. . N . . . V. Fulda »
8. . 8. . » Frankf ., Herz » 124.
7. . 7. . Seilind. (Wolff) 119 .70

12-/2 15. . Sieg.Eisenb .u . Bckb. 183.
14. . 15. . Glasind . Siemens A 320.
9. . 10 Steaua Romana » 143.
81/2 8'/, Spinn . Tric . , Bes. » 137,40
5. . 8. . » Westd . Jute » 110.
9. . 10. . D. Verlags -Anst. » 169 .10

15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 170 .20
25. . Franken! 417 .15

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In °/%
12.. 12. . Aumetz-Friede Jb

Ult . . 157.
6 10 BerzeliusBensberg » —

14. . 14. . Boch. Bb. u . G. »
Ult . * 231 .25

9. . 9. . Braunk .-W.Leonh . »
6. . 7. . Buderus Eisenvv. » 105 .35

16. . 23. . Conc . Bergb .-G. » 358.
11. . 10. . Deutsch-Luxemb , »

Ult . »
1S8 .10
128.

8. . 10. . Eschweiler,Bergw . »
Uit . »

227 .50

10. . 15. . Friedrichshütte » 162 .50
10. . I«. . Gelsenkirchen » »

Ult. » 182 .50
9. . 11. . Harpenei Bergb . »

Ult . . 178 .75
9. . 11Va Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »

11. . 13. . » Westereg . » 205.
47» 4-/2 » P .-Ä. » 98.
0. . 6. . Königin Marienh . » 81.
0 0 Lothritig . Eisenw . »
3-/2 6. . Gberschl . E.-B. »

Ult . »
32.

C 3. . Oberschi . Eis.-In . » 69.
18. . 18. . Phönix Bergbau *

Uit . » 234 .62
12. . 12. . Riebeck , Montan » 188.
6,. 8. . V.Kon.-u.LauraThlr.

Ult . *
19. . 26. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

Aktien v. Transp.-Anstalten«
Divid . , R 4 .

Vorl. Ltzt . a> Deutsche . | n0 ^
8-/2 «mbeck-Büchtn Jb 186.

7. . 7. . Allg. D. Klein!,. . 136.
SV« 9. . do. Lok.-u .Str .-B. » 162 .2
8*/4 8V2 Berlinergr . Str .-B. » 151.
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » loa.
6 6 D. Eis .-Betr .-Ges . » 110 .2

5V« 6 El. Hochb . Berlin » 131.
7-/2 Schant .E.-B.-Akt. » 139.
6. . 6Va Südd . Eisenb .-Ges .' » 130.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 128 .2
5. . 7. . Nordd . Lloyd » 112 .5

1010ii125/7
HVz 12
7 | 7'/r0. . ! «• .
4. J 4. .
Sr/, ; 5
13/4 23/4
7
6..
6..
5. .
S'/5

10,

s.
0.
6.,
5Vr
8. .H..

b) AuslsncUsch «.
ßuschtehr .Lit.A. ö.fl.
do . Lit . B. »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do, Süd . (Lomb .) »
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Akt . »
RaabOd .-Ebenfurt»
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R.
Anatol. Eis.-B. A
Prince Henri Fr.
GrazerT ram way ö.fl.i

151 .87
20 .50

65 .30
197.

91 .87
111.

156.
ISS.

a) Deutsch «.
Allg . D. Kleinb . abg . Ji

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi
In 0/0.
74 .30
99.
96 .50
92 .70
99.

100 .

Zf.
3. .
4. .
4Vr
4. .
41/2
4V2
4'/r
4V2
4..
4 . .
3V2

Allg .Lok.-u .Str.-B.v.9S
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. II *
D. Esb .-G.(FL)S.IIu,IV»
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

91 .75
83 .50

4. .
5. .
3Vz
3V2
5. .
3Va
3'/s
5. .
3Vr
3V2
5. .
4. .
26/ro
20/10
5. .
5. .
4. -
Z. .
3. .
3. .
3, .
3. .
3. .

b) Ausländisch « .
Eüsabethb .stfr .in Gold ^
Öst . Nordwcstb . v. 74

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
conv . L. A. Kr,

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr . »
v. 1903 L. B. *

Süd(lomb.) sf. i.G. Jb

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Fr.
do , E. v. 1871 !. G . »

do . Staatsb . 73/74 Jb
do . Brünn -Roß Thl.
do , Staatsb . v. 83 Jb
do . XX, I .-VJII . Em. Fr.
do, IX. Em. »
do . von 1885 »
do . v, 1895 stf. i, G. Jb
Prag -DuxlS96stf .i.G .ö.fl.
Raab .-Öd , E. stf. i.  Q. »

2Vio;Livorn , Lit .C, Du . D/2 »
2Vjo Süd .- Ital . 8 . A .-H . Le
4. , Toscanische Central »
5. . Westsizilian , v . 79 Fr.
3V2 (Gotthardbahn »
4. .
4. .
4V2
4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vr
4'/2
4V?
3. .
5. .

Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jb
do . Chark . 89 » > »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. >
do. Wor . ab 1910 stfr « »
do . von 95 stf . g . »
Podolische verl . 1915 »
Russ . Südost v. 97 »
do . Südwest stfr . g. »
Wafsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas v. 1912 »
Anatolische i. G.
Port . E,-B. v. 891. Rg. 1
Satoniki -Monastir 1
Tehuantepec rckz . 19141

80 .30
100 .50

79.
78 .60

100 .20
78 .70
79 .20

78 .40

97 .90
70 .80
50 .60

101 .60
100 .20

88 .80
73 .10

70 .80

71 .60
76 .90
89 .30
65 .20

111 .80
IOI.

90.
36.
85 .10
93 .30

85 .10
94.

85.

84.

Pfandbr. u. Schu!dverschr,
v . Hypotheken -Banken.

Zf. | n 0/0.
3V? !ANg. R.-A., Stuttg , Jb  I 87.
31/2 ßay .Ver -B . München » ! 90 .10
4. . Ido. Handelst». » l 96 .80

Zf0
ZVs
4. .
3V:
4. .
3Va
4. .
4. .
ZV2
4Va
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vs
4.  .
4. .
3Vs
31/2
4. .
4. .
3V4
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3'/z
4-/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
ZVi
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4° .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
.372
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4. .

4. .
4. .
4. .
3Vs
4. .
3-/2

8er . 1 « . 15
Hyp .- u , W.-Bk.

Bd.-C.-A.,Wzbg.
8. 1, 3-6, 20, 21

Nürn b.V.-B.,S.13,20,21
do . 53Su .39uv.23/21
do.
Berlin . Hypotheken !).
do.
do.
Braun.Han .Hyp .S.21u.21
do . S. 23
do . 8 . 20
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 19 uk. 1921
do . rückg . 110
do . » 5 u . 8
D. Hyp .-Bk. S. 10U. 14 »
do. 8. 22 u . 23 uk . 21
do. 13 11.13a uk . 13
do . kündb . ab 1905
Frkf . Hyp .-B, Ser . 14
do . 8. 20 uk . 1915
do. Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. 17
do . S. 12, 13,1511. 19
do . Kom.-Ob . S. 1
do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27. 31. 34-42
do. S. 43 u. 46
do . S. 48 uk. 1917
do . S. 51 uk . 1920
do . S. 52 uk. 1921
do. S. 44 uk. 1913
do . S-28-30 U. 32
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470
do . 471/540 unk . 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-330
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7»
do . S. 8 u. 9 uk. 11
do . 8. 11 » 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . 8. 14 » 1919
do . 8. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922
do. kb . ab 05 u . 07
do . Ser . 10
Mitteid . B.-C. 2-4
do . S. 7 rückg , 1922
do . unk . b , 1906
Nordd . Grdk .Weim.
do.
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do.
Preuß Bod .-Cr .-Act.-B.
do. S. 17, 18 u. 21
do . S.22 uk . 1915
do . 5.25 » 1918
do . 8.26 » 1919
do . 8 .27 » 1920
do . 8. 28 » 1921
do . 8. 29 » 1921
do . 8. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8. 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . v, 1899,01 u. 03
do. v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
jdo. v. 1912 » 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Korn.01 kd .10
do . 08 uk . 17
do . 12 uk. 22
do . 87 v. u. 96
do . 06 » 16
Pr . Hypoth .-Act.-Bk.
do . rz . Sr. 125 auf SO°/o
do . >
do . v. 04uk . l3
do . v. Ü7 uk. 17
do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 11 uk . 21
Pr , Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18, J9u .22
do. E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17
do . E. 29 » 19 »
do . E . 30/31» 20 »
do , E. 26 » 14
do . E. 17,18u.24 kb . »
do . Kleinb .E. Ikb ,ab 04
do . Koin. S. 3uk . b. 12
do . Landsch .Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/071917

19X9
3921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

do
do.
•do.

do.
do.
do . 1914
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, S, 8a, 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 »
do . 12u. 12a uk. 1920 »
do. 3. 13 uk . 1922»
do . S. 2. 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,, 34,43»
do bis inkl . S. 52 »

36 .80
97 .4=0
80 .20
93.
83.
97 .30
96 .90
87.

100 .
92.
84 .30
94 .80
94 .80
35 .80
95 .20
96 .50

101 .30
85.
94.
96.
87 .75
84 .25
95.
96.
98 .50
95.
86 .40
83 .50

94.
94 .50
84 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

84 .30
94 .50
95.
95 .50
36 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86 .
86 .
83 .20
95 .50
84.
93 .50
63 .40
97 .10
87 .25

94 .20
94 .20
94 .30
94 .90
94 .90
95 .30
95 .60
87 .90
87 .90
85 .60
94.
©3.50
93 .80
93 .30
94.
94 .10
95 .50
84 .50
84 .70
95 .30
95 .40
96 .30
86 .
86 .60

92 .50
84 .25
93 .30
93 .80
94.
96 .20
93 .75
87
93 .80
93 .80
95 .10
94 .25
95 .30
87 .60
85 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94.
94.
94.
96.
96 .20
34 .60
84 .50

93 .70
93 .75
95.
96.
84.
97 .30
88 .10

ZI
4. .
4. .
3»/2
3»/a
4. .
3Vs
4.  .
ZVr
4. .
3 -/2

Westd . Bod . Köln S. 7Jb
do. S. 8 »
do . S. 3 u. 4 »
do . S. 9 »
Württ . H .-B. Em. b . 92 »

Württ . Kredite , uk . 20 »
do * 12 »
Württ . Vereinsb . » 20 »
do . » 15 «

In %
94 .20
94 «.
84»
84.
95.
87.
96.
86 .5C&
96.
86 .5C

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H. uk . 1913 Jb 96 .9o-
3-/2 do. Serie I, 2, 6-8 34 .70
4. . I..-K(Cass .) S.22 uk .1914» Y8 .85
4. . S.23 » 1916 §6 .25
4. . S. 24 uk. 1921 9 5.50
4. . do. S. 25 » 1922 sc,70
3-/2 do. 8. 21 » 1917 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15 99.
4. . do. Lit . Z. uk . 29 ss.
3V4 do. Lit . Uu . X 96.
3V2 do. Lit . Y eo.
3-/2 do. Lit . J 91 .50
Z'/2 do. F, G , F1,K,L 91 .50
3-/2 do. M, N, P, Q 91 .50
3-/2 do. Lit. R, S, 91 .50
3-/2 do. Lit . T 81 .50
z. . do. Lit. O. » 81*.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4V?
4-/2
5. .
4-/2
4. .
41'2
4V?
4. .
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4-Vs
4. .
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4. .
4Vs
4-/2

Oiverse Obligationen.
In c/a. .

Aschaffb .Buntp .Hyp . A
Buderus Eisenwerk »
Cementw , Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil . »
do . Blei- u.Siib. Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H. »
Deutsch-Luxemb .uk. 15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg. Ges ., S. VI »
do. S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do , Schuckert v. Cö »
do. »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20 »
do . Voigt u .Haeff, Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LiridesEismasch,v .l913 »
Mannh . Lagerh .-Cies. »
Metalh-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Zellst .Waldhof Mannh .»

98.
1O0.
100,20

96.
100, ^ 0

99 .50
100 .

94.
94 .55.
99 .50
87.

100 .30
94 .25

101 .20
101 .20
102 .80

95 .25
90.
92.

100 .30 „
97 . *
92.

100 .30

ICO.
95.
95 .60
98 .50
95 .10

100 .
103.

93 .40

zf. Verzins!. Lose.
4. . Badische Prämien Th Ir
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr
3. . Hamburger von 1S66 »
3. . Holl . Kom . v . 1871 h .fl.
3V? Köhi-Mmdener Thlr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v . 1SÖ0 ö . fl,
3. . Oldenburger Thlr.
5 . . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . dp . v . 186-6 a . Kr . »
2 -/2 Stuhlweissb .R .-Gr . ö . fl.

ln o/«.
184 .20
154.
127 .25

115 .55
142 .50

77 .50
141 .20
180 .50
127 .50

111 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 53
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

Per St. in Mk.
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s . fl. 7
ö. fl. 100
ö. fl. 100

Fr . 400
ö. fl. 100

Le 30

35 .50
202 .

44 .40
40.

165 .30
451.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan ischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p. 100Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief, | Geld,
20 .47
16 .28

2800
2804
81 .30

80 .90
20 .52
81 .50

169 .15
81 .05
34 .90

20 .43
16 .24
16 .10

27 90

79 .30
4 .183/1
84 .25
80 .80
20 .48
81 .40

169 .05
80 .95
84 .80

81 .45 81 .35

Relchsbank -Diskont 4 % WOChSOl*
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.100

169.05 3</’M Paris . . . Er . 100 81.35
80.93 4% Bcliweiz . . Fr . 100 81.23
80.95 50/o St. Petersb . S.-R. 100
20. 16/1 3% Triest . . Kr. 100

47- Wien . . Kr. 100 84.92-/2
—

In Mark
31/20/0
3720/0
5-/20/,

40/0

Londoner Börse.
Tendenz : ruhig.

Amerikanische
Atehison Top . common.
Canada Pacific . , » .
Erie common , . . .
Mi«. Kns. Texas . . .
Peruvian.
Reading . . . . »
Rock Island . , . .
Southern Pacific . . .
do . Railway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated . , , .
Anacbnda . .
City Deep.
Rio Tinto . .
Chartered.
De Beers defered . . .
East Rand . . . . .

bahnen.
08 .37

198 .75
29 .37
17 .62
36 .12
65 .25

3 .37
95,87
26 .12
64 .25
18 .25

161,62

74 .73
6 .68
3 .19

69 .62
0 .87

16 .75
1 .75

Geduld . . , , j;
Goldfields.
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . . .

Fonds.
2Va Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3V, Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4V» do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4V« do . H .
3V2 Ind . Rupees Anl . .
5 Mexican . kon . Anl. .

! 1 .19
2 .25

12 .50
/ .Sch

75.
76.

100 .50
80 .50
13 .50
21 .25
71 .50
63 .50

100 .50
91.
58.
32 .50
92 .25
63 .75
84.

Sämtlicho Notierungen bedeuten die Mitte zwisclieu
Geld- und BricMvursen.
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